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gegen 400 der letzteren Art . Jedoch ist zu berücksichtigen ,
daß die klimatischen Verhältnisse des Nordens die Winter¬
spiele beeinträchtigen und daß Schlittschuh - und Schnee -

schuhlanf gleichwerthigen Ersatz schaffen . Die Periode vom

Frühjahr bis Herbst wird aber immer die günstigste Zeit
für das Spiel bleiben . Denn die Turnhallen sollen im
Winter zunächst nur für die Vorübungen zum Sommer¬
betrieb in Betracht kommen , da das Gefühl der Einengung ,
welches sich bei der Bewegung in einer beleuchteten , oft
staubigen Halle einstellt , die rechte Spiellnst niederdrückt .
Dieselbe kann sich allgemein nur entfalten in der frischen
Luft und Gottes freier Natur .

Sehr verschieden sind bei den einzelnen Anstalten die

Gelegenheiten , unter denen das Spiel stattfindet , und die

Zeit , die demselben gewidmet wird . Da waren 63 Anstalten ,
welche für das Spiel nur die Pausen zwischen den Unter¬

richtsstunden übrig hatten . Es ist klar , daß da von einer

Pflege des Spiels im eigentlichen Sinne nicht die Rede sein
kann . 461 Anstalten betreiben die Spiele während der Turn¬

stunden , 836 Anstalten ( 499 in Preußen ) aber pflegen das

Bewegungsspiel außerhalb der Turnstunden . 56 Anstalten
übten das Spiel nur für Wettkämpfe bei Schulfesten k . ,
39 spielten gar nicht . Die häufigen Klagen der Elter »
und Pfleger , daß schon durch die geistige Ausbildung
der Schüler dieselben dem Einflüsse der Familie
allzulange entzogen werden und daß ein ausgedehnter
Spielbetrieb den Schülern auch den letzten freien Augen¬
blick nimmt und nur den Abend zur Bewältigung
ihrer Arbeiten läßt , ließen eine große Inanspruchnahme der

freien Zeit nicht angebracht erscheinen . So haben auch nur
243 Anstalten dem Spiel mehr als 2 Stunden wöchentlich
zugewiesen und zwar 78 davon 2 bis 3 , 69 3 bis 4 und
96 Anstalten mehr als 4 Stunden .

Von großer Wichtigkeit ist die Stellung des Lehrers zu der

Frage der Einführung der Spielenden ». die Begeisterung
für die Sache überträgt sich in erhöhtem Maße auf den Schüler .
Welcher bei seinen Zöglingen beliebte Erzieher könnte diese
nicht für eine Sache erwärmen , die ihm selbst am Herzen
liegt ! Aber leider steht die Betheiligung der Lehrerkollegien in

gar keinem Verhältniß zu der Bedeutung der Spiele . Von
den 1455 tu Frage kommenden Anstalten sind 924 , deren

Lehrer sich gar nicht um das Bewegungsspiel kümmern .
In Preußen ist das Interesse der Lehrerkollegien für die

Spiele größer als in den übrigen Bundesstaaten , da dort
nur 56 pCt . der Anstalten der Theiliiahme der Lehrer an
den Spielen entbehren , hier aber 72 pCt . , mährend ander¬

seits in Preußen 162 Anstalten , im übrigen Deutschland
aber nur 65 diese Theiliiahme aufweifen . Dort nehmen
sich z . B . 109 Anstaltsdirektoren , hier nur 58 warm der
Sache an ; dort waren bei 187 Anstalten die Turnlehrer
Leiter der Spiele , hier bei 123 Anstalten .

Ein erfreuliches Zeichen für das rege Interesse der

Schüler an den Spielen beweist die Thatsache , daß bei
30 Gymnasien von 203 sämmtliche Schüler , bei 43 mehr
als 75 Prozent und bei 49 gegen 50 Prozent am Spiel
sich betheiligteii . An 75 Orten finden sich die Schüler
selbständig zu gemeinsamen Spielen zusammen , ohne daß
der Zwang eines Vereins re . vorliegt . Solcher Spiel¬

Jugendschriften ist seine 1872 erschienene , leider sehr aus¬
führliche , fast 500 Seiten umfassende „ Selbstbiographie " —

interessant nicht nur für das Verständniß feiner litterarifcheu
Erscheinung , sondern auch der kulturhistorischen Verhältnisse
jener Zeit . Sie ist mit rühmlichem Freimuth , nicht immer
mit litterarifchem Geschmack und niemals mit der Beschränkung
des Meisters geschrieben .

Der arme Soldatenknabe Karl Nieritz , der für Lktub -
froschbesitzer Fliegen fing und außerdem Pflaumen - und
Pfirsichkerne sammelte und ausklopfte , die vom Mittelstand
als Kaffeebeiinischuug verwandt wurden , hatte in der Schule
eisernen Fleiß und besonders schöne Handschrift gezeigt ,
und so beschloß der Kantor Pfeilschmidt in Dresden , ihn
sich zum Lehrgehülfen heranzuziehen . Schon mit zwei -

undzwaiizig Jahren wurde der arme Teufel Lehrer an
einer Stift - oder Armenschule nav leitete mit feiner Mutter
dann auch die Speifeanstalt , die für die ärmsten Kinder
mit der Schule verbunden war . Bald darauf heirathete
er , und am 2 . Juli 1795 ward ihm ein Söhnlein , unser
Gustav Nieritz , geboren . Schon früh hat Gustav des
Lebens Bitternisse kennen gelernt , einen fast kümmerlichen

Hausstand , Kriegsjahre und Hungersnoth . 1804 und
1805 gab eS Pfennigsemmel » , „ die kaum die Größe einer

welschep - Muß hatten , während ein roggenes Grofchenbrod

gar nicht mehr gebacken wurde "
. Früh sah er Grausamkeit

und Barbarei ; Franzosen , Bayern , Russen hausten in Dresden ,
daß selbst die Kinder , die sich an den fremden bunten

Erscheinungen ergötzten , Entsetzen ergriff . Auf diese mit

uiiauslöschlicher Kraft sich dem Kiudergemüth eingrabenben
Greuelsceneu ist eS zurückzuführen , daß eine ganze Anzahl
der Nieritz - Schriften Grausamkeiten , widerwärtige Scene »
und dergleichen enthält nnd nicht empfohlen werden kann .
Für jene Barbareien haben dann später die Sachsen Rache
aenommen — auch dies bat wieder auf Nieritz eingewirkb

Vereinigungen giebt es dagegen 318 an 252 Lehranstalten !
Darunter 23 Rudervereine und 3 Vereine zur Hebung im
Fechten .

lieber die Gunst und Ungunst der klimatischen Verhält -
niffe mit Bezug auf das Bewegungsspiel haben sich sämmt -
liche befragte Anstalten ausgelassen ; 1198 besitzen gute
Gelegenheit zum Schwimmen , 1254 zum Eislauf . Nur bei
148 bezw . 91 fehlt diese Gelegenheit ganz .

Ans den Berichten fast sämmtlicher akademisch gebildeter
praktischer Pädagogen , soweit sie sich in leitender Stellung
befinden , spricht der Wunsch heraus und wird das Bedürfniß
anerkannt , der einseitigen Verstandsbildung diejenige des
Körpers entgegeuzustellen . Ihr Gesammturtheil gipfelt
darin , daß der Ceutralausschuß die wichtigsten und segens¬
reichsten Ziele verfolgt , daß er auf dem richtigen Wege ist ,
um den Jugend - und Volksspielen wieder ein weites Gebiet
in unserem nationalen Leben zu erringen und die Hindernisse
aus dem Wege zu räumen , die ihrer allgemeinen Einführung
noch im Wege stehen l

4 » . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgaben . - oige - jsrew
50 Pfennig monatlich für betbAusgaben
zusammen . — Der Bezug kann Urzeit be¬

gannen wende » .

steller und Dichter der Jugeudlitteratur zu . Und das thut
doch sehr noth . Denn selbst die Arbeiten von Thekla
v . Gumpert , die doch einen hervorragenden Platz auf diesem
Gebiete einnehmen , sind keineswegs tadellos . In den zahl¬
reichen Bänden ihres Familienbuchs wird gar zu viel moralisirt ,
die Sprache ist oft gesucht , der Reden sind zu viel , der

Thateu zu wenig , die Moral ist uukünstlerisch in den Vorder¬

grund geschoben — man fühlt die Absicht und man ist ver¬
stimmt . 9Zur zwei wirklich klassische Gaben der Jugend -
litteratur haben die letzten Jahre uns gebracht : „ Die erste
Bank " von Fritz Manthner und „ Schulmädel - Geschichteu "

on Hermine Villiuger ; daneben einige Hebersetzungen guter
Jugendschriften des Auslandes .

Nicht nur gegen diese guten , sondern auch gegen den

Durchschnitt der gegenwärtigen Jugeudlitteratur stehen
mehrere Arbeiten von Gustav Nieritz vielfach zurück . Und
doch hat die Stadt Dresden ihrem Mitbürger , nachdem er
cm 16 . Februar 1876 int hohen Alter von 81 Jahren
starb , eine Marmorbüste mit Recht setze » lasse » , die die

liebenswürdigen Züge des schlichte » Greifenkopfes aufweist ,
lind doch verdient es Gustav Nieritz , daß jetzt , da der Tag
feiner Geburt zum hundertsten Male wiederkehrt , wir uns
ein wenig mit ihm beschäftigen . Sein niedriges , kleines ,
mit einem Garten verbundenes Wohnhaus in Dresden ,
das früher — ich weiß nicht , ob jetzt noch — zu sehen
war , ist i » seiner bescheidenen Schlichtheit charakteristisch
für de » tüchtigen , liebenswürdigen Mann , den F . Schnorr
v . Carolsfeld als eine „ über die niedrigen Regionen des
Lebens nie ganz herciusgemachsene Persönlichkeit " bezeichnet .

Er ist stets in den Niederungen des Mittelmaßes ge¬
blieben als Schriftsteller wie als Persönlichkeit ; aber doch
beweist es einen hohen Grad von Energie , Pflichtgefühl
und Kraft , daß er es bis zu dieser Höhe gebracht hat .

Für unS weit interessanter als seine mehr als Kundert

Di - Jugend spiele auf den höyen Krhr -

anstatten in Deulschlan
Der vierte Jahrgang ( 1895 ) des vom ( tralcmsschuß

herauSgegebenen Jahrbuches für Jugend - u Volksspiele

bringt interessante statistische Angaben über tJugendspiele
an dek ^ höheren Lehranstalten Deutschlands aus denen

ersichtlich ist , daß die in de » letzten Jahr eingetretene

Förderung des Bewegungsspiels durch die Ätsbehörde »

die besten Früchte getragen hat . Während ichahre 1892

nur 647 Lehranstalten über die Pflege r Jugend -

ftiWe Berichte an den Centralausschuß eingabt hatten ,
lagen im Jahre 1894 bereits von 14 Anstalten

Berichte vor und zwar von 416 Ghmnaf , 95 Pro -

gymnasten , 119 Realgymnasien , 81 . Realgymnasien ,
31 Oberrealschulen , 202 Realschulen , 1 Lehrer¬

seminaren , 112 Präparandeuanstalten und sonstigen

höheren Lehranstalten , u . a . Laudwirthschaftsschn , Lyceen ,
Lateinschulen , Kadettenhäusern . Da die sammtzahl
derartiger Anstalten 1629 beträgt , so hat > Central -

tmSschuß zur Förderung der Jugend - und Wspiele in

Deutschland im Berichtsjahr ausreichende Uiiagen für
eine genaue Statistik gehabt . Aus den Serin ergab

sich folgendes Resultat : 880 Anstalten befn einen

genügenden Spielplatz , diese erste Vorbedinguifür die

gedeihliche Entwickelung des Spiels überhaupt . säst der

Hälfte der Anstalten aber fehlt die Möglich ! gerade
die Spiele zu treiben , welche in erster i « zur
Erweckung der richtigen Freude und Frischtzeeignet
sind . Berücksichtigt man nun , daß es sich hsum die

« t »,etgen . Pre «S r
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeigen
15 Psg ., für auswärtige Anzeigen 25 Psg . —
Reklame » die Petitzeile für Wiesbaden 50 Psg .,

für Auswärts 75 Psg .

( Nachdruck verbalem

Gustav Nieritz .
Nur einem Lehrer - und Schriftsteller -Leben .

Zum Gedächtniß an den 2 . Juli 1795 .
Von Philipp Stein .

Es ist ein eigen Ding um die Jugend - Litteratur Zi «
sind wir feit der Zeit , da der gute Gustav Nieritz , dcr ta .#
moralisirende Franz Hoffmann , der leicht frömmelnde V .
foffer der „ Ostereier "

schrieben , pädagogisch ein gut Bist
» eiter gekommen , namentlich die letzte » zwei Jahrzh tt
habe « erfreulichen Wandel geschaffen . Im Ganzen abtr ist
dir Jugendschriststellerei immer noch allzu viel ® rwifb4
spekulativ » , allzu wenig wirkliche Litteratur . Die gu ) e i
Fortschritte , die unsere Jugeudlitteratur gemacht hat , litir -

erstlich in der stärkeren und sachkundigen Verwenhung ki
Naturwissenschaften , dann aber , was nicht minder wescutlch

‘

ist , ht der besseren künstlerischen Ausstattung . Dadurch wsd
der künstlerische Sinn des Kindes allmählich geweckt , bts
Auge lernt sehen , vergleichen .

Zwar giebt
' s auch jetzt noch Märchen - nndZ Geschichtei -

bücher für Kinder mit ganz schauderhaften Abbildungen , d ,
auf jebe §

_ einigermaßen kunstgeweckte Kinderange komise
wirken müssen , aber für die Mehrheit der neueren Kinder -
litteratur trifft das nicht mehr zu . Das „ Töchteralbumi
der Thekla v . Gumpert , die „ Deutsche Jugend " von Loh ^
meyer re . haben das Verdienst , auf diesem Gebiete gute
Anregungen gegeben zu haben . Leider ist andererseits auch
hierin bereits zu viel geschehen , es giebt bereits Kinder¬
bücher und Jugendschriften , die ihrer vornehmen Ausstattung
wegen von Kindern nicht mehr mit rechter Lust genossen
werden — eine Wurde , eine Höhe verscheuchet die Ver¬
traulichkeit .

Nock viel m wenig aber wenden sich wirkliche Schrift -

Gelegenheit zu körperlichen Hebungen nur für tzugend
der höheren Schulen handelt , baß aber der erwachen wie
wer Heranwachsenden Jugend der unteren Ständech viel
öfter die Möglichkeit fehlt , frische Lust zu athmcrnd in
lebendiger Bewegung die schädlichen Keime zu übiinben
welche enges Zusammenwohnen , ungünstige Wungs -
verhältnisse und mangelhafte Lebenshaltung demigend -
lichen Körper einpflanzen , so muß man überall minimer
bie Forderung nach geeigneten Spielplätze » hebe » .
104 Anstalten hatten überhaupt feinen S platz ;
43

_ derselben hatten das Spiel überhaupt ni ein -
gefüijrt . Daß das Bewegungsspiel sich unter derhgend
selbst immer mehr Freunde gemacht hat , geht schondraus
hervor , daß im Jahre 1894 an 784 Anstalten dekpiel -
betrieb außerhalb der Turnstunden unter frciwilli Be¬
theiligung eingeführt war , während nur in 139 Aalten
die Betheiligung obligatorisch war . Im Jahre 1892
aber 98 Anstalten mit zwangsweiser , nur 161 :
williger Beteiligung gegenüber .

In Preußen ist die freiwillige Betheiligung wenigetzrch -
geführt , als in den anderen Bundesstaate » ; letztere stsen
auch bezüglich der Dauer der Spielzeit bessere Verhältnißblen
auf , denn 131 von ihnen betreiben das Spiel währendes
ganjen Jahres , 225 nur in der wärmeren Jahreszq in
Preuße » dagegen findet man nur 167 Anstalten der ccren

Deutsches Reich .
* gof - und Personal - Aach richten . Der Generalsekretär

der deutschen Kosonialgesellschast vr . Bokemeyer ist gestorben .
* Berlin , 1 . Juli . Das Landgericht vcrurtheilte den

Redakteur des „ Vorwärts "
, Dierl , wegen Verächtlich ,

machung von Staatseinrichtungen und Beleidigung
des Kriegsministers , begangen in einem Leitartikel , über¬
schrieben : „ Militarismus "

, zu sechs Monaten Gefängniß .
* Koloniale « . Die „Deutsche Kolouialzeitung " enthält zwei

weitere Berichte des Lieutenants v . Carnap - Ouernheimb über
seinen Aufenthalt in Gurma , den Marsch zum Niger und diesen
Strom abwärts , über diePockeuepidemie rc . Bei König Tuninturiba
stand die deutsche Expedition in hoher Gunst ; die sraiizöfischcExpedition
unter Decoeur mutzte , ohne einen Erfolg erzielt zu haben , abziehen und
hatte , als sie neun Gurmalente getödtet hatte , eS nur dringenden
Vorstellungen des Herrn ö . Carnap zu verdanken , daß fie nicht ver¬
folgt oder durch das beabsichtigte Vergiften der Brunnen in eine
schlimme Lage versetzt wurde . Die Franzosen hatten bekanntlich
gegen die Hiffnng der deutschen Flagge in Kankantjari Ein¬
spruch erhoben , weil der König von Fada Gurma , der zuerst
ihre Flagge genommen hatte , der Oberkonig sei . Letzteres erwies
sich als unwahr . Der König von Fada Gurma schickte seine »
Sohn nnd der König von Bisngga kam persönlich nach Kaukantjarr ,
um sich die deutsche Flagge zu holen . Lieutenant v . Carnap betont
am Schluß seines erste » Berichts ausdrücklich . Folgendes : Sämmt -
liches Material politische » Inhalts ist von de » Betheiligteii in deren
Schriftsprache verfaßt worden , und selbst einem parteiischen Gericht
wird nicht « Anderes übrig bleiben , als uns das Recht auf den Besitz
Gurmas unumwuiidcu zuznerkcnnen . Mit der größten Gcwiffeiihastig «
keil und Ehrlichkeit ist die deutsche Expedition bei ihren Vertrags¬
abschlüssen vorgegangen , in ihrer eigenen Schriftsprache wurden den
Häuptlingen und ihrer Umgebung unsere Absichten und Wünsche zur
Kenntnitz gebracht , sie aber nicht mit einem Stück Papier unver¬
ständlichen Inhalts abgefertigt , nnd deshalb dürfen wir Wohl hoffen ,
daß die heimathliche Regierung den Aufchlnß suchenden afrikanischen
Fürsten ihren Schutz und ihre Vertretung wird zu Theil werden
lassen .

* Eine „ KöUenmaschine " , anscheinend ziemlich kindlicher
Art , wurde in Berlin entdeckt . Ma » meldet darüber vom gestrigen
Tage : Heute Morgen , 3 Uhr , wurde aus dem Packetpostamte in der
Oranienburger Straße eine an den Polizeioberst Krause adreffirte
Höllenmaschine , welche in Fürstenwalde zur Post gegeben und mit
„ Absender Thomas " gezeichnet war , entdeckt . Aus der Kiste , welche
gegen 2 Uhr aus Fürstenwalde angekommen war , sickerte Benzin ,
wodurch man ausmerksam wurde . Man hörte nun das Geräusch
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in den Nieritz - Schriften .

Im Jahre 1808 kam der dreizehnjährige Knabe in die

Kreuzschule , er lernte tüchtig , und der Rektor wünschte , daß

er studiren sollte . Doch dann hätte der alte Nieritz dem

Sohne jährlich 200 Thaler zum Univerfitätsbesuch geben

müssen — und so viel betrug gerade nur sein Gehalt . So

kam er denn , um einst des Vaters Lehrgehülfe zu werden ,

1811 aufs Seminar . Im Französischen wie im Zeichnen

übertraf Gustav seine Lehrmeister von Anfang an , denn der

Kantor verstand Französisch nur sehr mangelhaft zu lesen ,

und der Zeichenlehrer war in seinem Hauptberuf „ Zucker¬

streuer am königlichen Hofe
" und beschränkte seinen Unter¬

richt auf das Vertheilen von Zeichenvorlagen . . . Bald

nahmen ältere Seminaristen bei Gustav Privatunterricht in

gksch I.v . ., -----"T • ,~ nach dem Oberrhein

H „ _ o„ , ....... — J ein ziemlich zahlreiches*
e sich in der Vorhalle am Billetschalter eingefnuden .

fremder Kompositionen endlich selbst zum Komponiren oder

wenigstens zum Phantasiren auf ihrem Instrumente gelangen .

Durch das viele Lesen erlernte ich die Orthographie und

einen leichten Stil , ohne den geringsten Begriff von

den Regeln der Grammatik zu haben . Denn damals

wußte man noch wenig von einer deutschen Grammatik ;

wenigstens erfuhren wir Knaben nichts davon in meines

Vaters Schule .
"

Rinaldo Rinaldiui , Räuber - , Ritter - und Geistcr -

geschichten , dann die Belletristik der Cramer , Spieß ?c .

waren des jungen Nieritz erste Kost . Dann folgten Schilling ,

August Lafontaine , Kind , Zschokkc . Von Goethe und

Schiller wußte er wenig , Werthers Leiden hatte er oft

wenigstens nennen hören . Von Gedichten war er kein

Freund — diese Thalsache erklärt uns den Mangel an

poetischer Durchdringung , die Sprödigkeit der Naturbelrachtung

Ans Kunst und Krben .
* Königliche Schauspiele . Am Samstag gab man

. Philipp ine Welser "
zum ersten Male im neuen Hanse , lelbst -

verständlich anch in neuer Ausstattung und diese , wiederum selbst¬

verständlich , in streng historischem Style . Das Hauptintereste an
der Darstellung konzentrirte sich aus die Trägerin der Titelrolle ,
Fräulein Scholz , welche die Philippine s. Zt . bei ihrem Engage¬
ments -Gastspiele mit größtem Erfolge verkörperte . Auch bei der

So erzählt er : „ Die empörende Handlung , welche ich in

meinem jungen „ Trommelschläger
"

erzählt habe , nach welcher

ein fremder , in einem bayrischen Dorfe einquartierter

Tambour sich neben das Bettlein eines todtkranken , aber des

ersten sanften Schlafes sich erfreuenden Bauernkiiides gesetzt
« nb es durch einen donnernden Trommelwirbel aufgeschreckt

daß es infolge dieser Tyrannei gestorben ist , wird

Sachsen zugeschrieben .
"

es Knaben Erzählerncigung fand früh Anregung . Die

Duu . aligcn Accise - Einnehmer hatten eine Monatsbesoldung

von fünf Thalern . Das genügte nicht — sie waren , wie

Nieritz berichtet , „ notorisch gezwungen
"

, das zum Unterhalt

ihrer Familie Erforderliche aus den ihnen anvertrauten

Kassen zu nehmen . Wer das klug that , blieb angesehen

und wurde befördert ; wer weniger geschickt war , kam ins

Zuchthaus . So der Einnehmer H . Er starb bald darauf

im Zuchthause , und seinen Sohn Karl nahm der alte

Nieritz als Pslegesohn ins Haus . Karl besaß großes Talent

für Zeichnen und Erzählen , stundenlang konnte er fesselnd

vortragen , und Nieritz ist Überzeugt , daß durch Karl der erste

Grund zu seiner Lust zum Fabuliren gelegt worden ist .

Das Weitere that dann die freilich pädagogisch keineswegs

geregelte Lektüre . Nach dem Schluß der Schule gab Vater

Nieritz noch auswärts Klavierunterricht und pflegte dann

„ zu Biere zu gehen
"

. Die Mutter las dann für sich

Abends Romane aus der Leihbibliothek , Einiges wurde auch

vorgelesen , und Gustav bemächtigte sich nun dieser Bücher .

Das Romanlesen reizte seine Phantasie in so hohem Grade ,

daß er gar bald im Stande war , schon aus den ersten

Blättern eines Romans den weiteren Verlauf der Geschichte

und deren verwickelten Faden zu errathem Nieritz glaubt ,

daß er ohne diese hastig betriebene Lektüre nie dazu ge¬

kommen wäre , überhaupt je ein Buch zu schreiben : „ Es

» ging mir wie den Musikern , die durch das öftere Spielen

Ausland .
* Gesterrrich - Unsarn . Die „ Kreuzzeitung

" meldet aus

Wien : Wie verlautet , soll der Minister des Auswärtigen , Graf

GolnchowSky , den Kaiser nach Stettin begleiten , jedoch sind bestimmte

DieSpositionen noch nicht getroffen .
* Frankreich . DasrevidirteSpionengesetz ( lexDreyfus )

wurde in der Kammer verthellt . Es unterscheidet zwischen Franzosen ,
die alsVerräther , und zwischen Fremden , die als Spione behandelt
werden . Erstere trifft unter allen Umständen die Todesstrafe . —

Der Landwirthschaftsminister Gadaud , der am Samstag nut dem

sozialistischen Abgeordneten Mirman ein Suell hatte , bei dem der

Letztere am rechten Arme leicht verletzt wurde , hatte deshalb tm

Mmisterrath mit seinen Kollegen eine scharfe Auseinandersetzung ,
infolge dessen er demissionirte . Gadand übernimmt heute uideß
wieder sein Amt . Der KriegSmiuister beabsichtigt , 2)innmit , weil

derselbe beim Duell in Uniform erschienen war , disziplinarisch zu
bestrafen . — Bei dem vorgestern in Nantes stattgehabten Bankett

der Handelskammer hielt der Haudelsmintster Lebon eine Rede , in

Welcher er hervorhob , der Handel Frankreichs habe seit 20 Jahren
keine Fortschritte gemacht , während England und namentlich
Deutschland wichtige Absatzgebiete geschaffen hätten . Die Ursache

hierfür sei nicht in der gegenwärtigen wirthschastlichen Lage zu
suchen , sondern den viel zu hohen Preisen der französischen
Produktion zuzuschreiben . Um dem abzuhelfen , müsse man die

Industrie ermnthigcn , Waaren nach dem Geschmack der betreffeuden
Länder anzufertigen ; außerdem müsse man den Kredit erleichtern
und Handelskammern im Auslande gründen . — In Paris wurde

gestern der internationale Kongreß für Gefangniß -

toefenim großen Sitzuiigssaale der Sorbonne eröffnet . 40 französische
and 160 auswärtige Theiluehnier waren anwesend . Präsident Fanre
wobute der Sitzung bei . Der Minister des Innern und der Delegirte

für die Niederlande , Polz , hielten Ansprachen .
* Spanien . Aus Cuba Wird gemeldet , daß große Negeu -

aüffe eingetreten sind , welche Kriegsoperatiouen unmöglich machen .

Für die als Verstärkung nach Cuba abgegangenen 25,000 Mairn

wird die Regierung im Dezember , eventuell auch sofort , Reserve -

lruppen einberufen .
» Kerbten . Die „Voss . Ztg ." meldet aus B elgrad : Die

Nachricht , der Sultan habe den Bulgaren fünf neue bulgarische
BiSthümer in Macedonien zugestanden , macht hier den peinllchsteil
Eindruck und wird allgemein als entschiedener Mißerfolg der Be¬

strebungen Serbiens anfgefaßt .
* Afrika . General Duchesne meldet telegraphisch ans

MadagaSear , daß Tfarasoatra , welches etwa 20 km südlich von

Suberbieville auf der Route nach Tananarivo liegt , am 21 d . M .

ohne Verluste eingenommen wurde .
* Amerika . Aus Rio de Janeiro , 30 . Juni , wird

gemeldet : Der Tod PejxotoS , des früheren Präsidenten , erfolgte

gestern Abend in Divisa , Provinz MinaL - Geraes . Die Leiche
wird zur Beisetzuug hierher gebracht .

w -lche n Slnhlmacher 81. May am

ist bet tlich unter Schutz gestellt , uni

— yifl .ifttUr . ti6 der Rekruten bei den Truppentheilen ,
I jetzt die Festsetzung des Einstellungs - Termins vor -

, jat nach der nunmehr erfolgten Anordnung der
» dos in der Zeit vom 16 . bis 21 . Oktober d . 3 - zu

© tliUli/vn/v *♦••• ---- " 7" ' *; ~ —- . .. . c
Geffschast gegründet , welche eigens für die >

hki,
'
taugliche Schlepper und Kahne bauen las

Es Wird a»sdrücköch betont , daß das lustige Ensemble nur in dieser
Woche gascht , uw somit seien diese Vorstellungen den Freunden
Wahren Humors flif das Angelegentlichste empfohlen .

— Dao Wfftthurmfoft des „ Verschönernugsvereins "
verlief

auch bicsnel zurßUgemeiiien Befriedigung . Nun schon zum vierten
Male konnte dasvest an dem erstmalig bestimmten Tag abgehalten
Werden . Ist maf erst ans dem Wartthurmplatz angelangt , dann
wird auch die kgenwärtige Hitze erträglich . Die Kapelle des
Jnfanterie -RegifNts Nr . 80 konzertirte unter der trefflichenLeitung
des Herrn Musfirektor Münch . Der Gesangverein „ Frohsinn " von
Bierstadt trug vMedene Mannerchöre unter der Direktion von Herrn
Lehrer Groß vojnd erntete für die Präeise Vortragsweise allgemeinen
Beifall . Untersten begannen die Spiele , die wieder allgemeine Be¬
lustigung erregt » Danu hielt HerrKanfmanii Wald in bekannter
Weise die mit ( lern Beifall aufgenommene Festrede . Die trotz des
conpirteu Tenns sehr gut atrangirte Polonaise , deren Theil -
uehmerzcihl sicffortivährend vergrößerte , eröffnete beit Reigen des
Taiizverguug

’
Tarnende fröhlicher Menschen wohnten dem

Feste bi « zu stem Ende bei , das eine bengalische Beleuchtung des
Platzes und Mückmarsch unter den Klängen der 80er schloß . 1

— Hubjft »» . Am 10 . Juli feiert Herr Emil Kuuschmaun
hier , SlbJkrftJe 54 , das Fest der silbernen Hochzeit . Gleichzeitig
ist dersvl » e sf -7 Jahren Schriftsetzer im „ Rheinischen Kurier " .

— iDaavaustbad hat in dem verstossenen Monat Juni
eine mtfoeroöp ) hohe Frequeuzziffer erreicht , nimlich 6993 gegen
5583 in destben Monat des Vorjahres . Am Samstag sind
allein , abfl H -Vsn 200 Soldaten , nahezu 500 Bäder abgegeben

eines Uhrwerk » und öffnete den Boden der Kiste . Der Inhalt

bestand aus 7 Flaschen Benzin , die untereinander durch Schnüre
verbunden waren , welche ihrerseits mit einem mit 6 scharfen Patronen

geladenen Revolver in Zusammenhang standen ; dieser Wurde sich
beim Oeffnen des Deckels entladen haben , da eine Schnur vom

Deckel nach dem Drücker des Revolvers ging . Die Uhr enthielt
einen Wecker , welcher auf >/- H Uhr gestellt war , sodaß die Maschine ,
auch wenn sie nicht geöffnet wurde , heute Vormittag nach Ablieferung
explodirt fein würde . Auf Benachrichtigung des Polizeireviers er¬

schienen Beamte , Welche die Maschine unschädlich machten und mit

Beschlag belegten . Es liegt offenbar ein Racheakt vor .
* Rundschau im Reiche . Anläßlich der demuächstigen

25 -jährigen Wiederkehr der ruhmreichen Siegestage stiftete der

Prinzregent von Bayern dem „ Bayrischen Veteranen - , Krieger - und

Kampfgenosseubmide
" eine prächtige Bundesfahne , welche tm

Auftrage des Regenten Prinz Luitpold gestern Vornnttag in der
-kirche überreicht tvurde . — Der 23 . d e u t s ch e A e r z t e t a g
m Samstag in Eisenach geschloffen . Hnndertzwei Delegirte
Aerztevereine waren anwesend . Die Verhandlungen waren

ch. Das Prinzip der freien Aerztetvahl Seitens der

isseu wurde mit großer Mehrheit angenommen . — Der

oentsche Gastwirthetag in Lieguitz beschloß int Weiteren

Verlaus seiner Berathuugen u . A ., gegen die von den Militär¬

behörden verfügten Beschränkungen des Besuchs von Schaukwuth -

toaften durch Soldaten in einer Petition au den Reichstag vorstellig

zu Werden . Weiter wurde die Absendung einer Petition an den

Reichstag beschlossen , in welcher nm Beschränkung der Konzestious -

Ertheilnng an Kaufleute ersucht wird , die ihr Schankgeschast in

Räumen betreiben , die den gesetzlichen Anforderungen nicht genügen .
— Ans Mittelfranken wird gemeldet : Tausende von Arbeitern

sind in den umliegenden fiskalischen Waldungen beschäftigt , um die

Vom Kiefernspanner vernichtete » Strecken abzuholzen .

neuesten Wiederholung blieb das trotz erloschenen Abonnements

zahlreich erschienene Publikum gefeffelt von der echt künstlerischen

Leistung unserer liebenswürdigen (Sentimentalen , und es wurde

nicht müde , dafür der hochbegabten Künstlerin durch lebhaften
Beifall und andere Beweise seiner Gunst dankend zn gutthren .
Auch die übrigen Mitwirkenden brachten int Rahmen ihrer

Aufgaben Gutes , so daß von der letzten Schatstptel - Vorstellnng
vor den Ferien gesagt werden kann : Ende gut , Alles gut I — Gleiches

jilt auch vom Sonntag , der die letzte Opern - Borstellung brachte .
Ran hatte hierfür den „T r o m p e t e r von S ä k k i n g e n " gewählt .

Herr Müller fang darin zum 50 . Male die Titelpartie . Dies

gab seinen Verehrerii und Verehrerinnen Anlaß zu besonderen Auf¬

merksamkeiten . Wir sahen einen mächtigen Lorbeerkranz , dem

Vernehmen nach vom Künstler - Stammtisch bei Mntier Engel
dem „ Begründer

" eben dieses Künstler - Stammtisches gewidmet ,
und einen hübschen Blumeustrauß . Herr Müller führte die Rolle
mit all der Routine durch , die eine Halbhundertste Reprise mit sich

bringt , und wurde durch warmen Applaus geehrt . Auch diese
Derniöre trug im Uebrigen den Stempel der Aera Hülsen , die sich
im abgelnufeneu Theatecabschnitt ein frisches Blatt in den Lorbeer¬

kranz erwarb , den die öffentliche Meinung Wiesbadens ihr langst
zuerkannt hat .

* Reftdenr - Thrater . In Holteis immer noch wirkfamem
Charaktergemälde „Lorbeerbaum und Bettelstab "

, in dem Haase
hier noch bei einem seiner letzten Gastspiele die Hauptrolle spielte ,
trat gestern Herr Direktor Fiala als Schriftsteller Heinrich auf und

legte auch jetzt wieder vollgültigen Beweis ab , daß er ein Künstler
von Verständniß und tüchtigem Können ist . Die Rolle , die

Wesentlich intellektuelle und Herzens - Eigenschaften hervorziikehren
hat , ist nicht eben leicht , aber Herr Fiala bewältigte
ihre Schwierigkeiten durch fein charakteristisches Spiel , das

als Grundtypus eine gewisse , dem äußerlichen Virtuosenthnm ferne ,
breite Gediegenheit zeigte . Auck, in der Maske war er vortrefflich .
Er wußte auch in dem ergreifenden Nachspiel zu packen und zu
erschüttern und erzielte den lebhastesten Beifall des Auditoriums ,
das leider wieder sehr gering war . Das Spiel des Trägers der

Hauptrolle wurde von den übrigen Mitspielenden aufs Beste unter¬

stützt , und es fam eine abgerundete und anerkennenswerthe Auf¬

führung zn Stande .
h . Frankfurt a . M . , 30 . Juni . Der Neubau eines Schauspiel¬

hauses — ein Ziel , aussJunigste zu wünschen — rückt einen bedeut¬

samen Schritt feiner Verwirklichung näher . Der Magistrat unserer
Stadt hat an die Stadtverordneten eine Vorlage für den Ankauf
von vier Grundstücken an der Bockenhetmer Anlage gelangen lassen ,
um an dieser Stelle , in nächster Nähe des Opernhauses , das neue
Schauspielhaus zu errichten . Mait beabsichtigt zwar nicht , bewilligen
unsere Stadtväter den Ankauf , alsbald schon mit dem Neubau

zu beginnen ; der Umstand aber , daß der Magistrat auch

schon Baupläne von dem Architekten Helmer in Wien hat unfertigen
lassen , giebt eine gewisse Gewähr dafür , daß das Projekt doch
immerhin einer baldige » Verwirklichung entgegengefübrt werden

soll . — Gestern stellte sich ein Gast , .Herr Bauer von Prag , als

„ Bolz " in den „ Journalisten
" dem hiesigen Publikum vor . Er

bewirbt sich um das Fach de ? Herr » Schönfeld , der nach Berlin

geht . Herr Bauer ist ein rentinirter Darsteller mit guten Mitteln
und von angenehmer Erscheinung . Er sand eilte so freundliche
Aufnahme , daß man schon nach diesem ersten Auftreten versucht ist ,
das Eugagemeut des Herrn Bauer zu befürworten .

beu zu et '

flirtet KU »ndziigebeu .
- (QRUt empörender Roheit ereignete sich Sonntag

Nachmitte / z nach 6 Uhr am Taunus - Bahnhof . Es war zur Zett
des fährst ifaßig abgehenden Zuges und ein ziemlich zahlreiches

Pubttknu Pe sich in der Vorhalle am Billetichalter etngefuuben .

Plötzlich Mtg ein angetrunkener Mensch , der kurz vorher

lärmend ! lyschimpsend mit einem Frauenzimmer , das er als feine
Srau betrete , die Halle betrat , mit einem Messer auf die Aennste

ein und r p sie unter den rohesten Schimpsworten zu erstechen .

Klucklicm ^ ile waren ein Geheimschittzmatm und ein diensthabender

Schntzni 'Nur Stelle , welche den rabiaten Kameraden fesselten und

zum näM Revier abinhrten . Beim Absühreu schrie der Mensch
? ei)int meine Frau aber auch mit !" Diesem Ansinnen

j ch nicht Folge geleistet .
_ ftngereirn scheinen in verflossener Nacht an verschiedenen

Puuktei r Stadt mit großer Verbissenheit geführt worden zu
' fetn ,

ii ädtischen Krankenhause suchte ein Manu ärztliche Hulse

uuu , v von einem Finger ein Stück abgedisseii worden war . Em

Andere er ebenfalls im städtischen Krankeuhause verbunden wurde ,
blutete s mehreren Wunden am Kopfe .

nogefteiit sind im Laden Mauergaffe 8 12 Leberstühle ,
n Slnhlmacher A . May « " « fertigt hat . Dieser Stuhl
Ilim uiuci Schatz jjJlchl , und hat sich , da seine Niicreil -

voizitgliche ist , gut eingeführt , ein Beweis , daß auch hier

Geschäftszweige Gutes und Schönes geleistet wird .

- immobiiUtmefdiäft . Im Monat Ium d . I . sind hter

7 Mo äufer für zusammen 474,500 Mk . und 11 Grundstücke für

i 155,348 l» t mfauft worden ; der lMste KaistprerS bei

dm - -fern betrug 105 .000 » L, ber « fte 30 00t .> » • 3 «

5iiia ii n .
Berfa : worden .

Höchst ! Mainz , Wiesbaden und Umgebung engere
----- ' ‘6 kommen , die Errichtung eines größeren Verbandes

illdungsfeier durch einSoimnerfest in B iebrich a . Rh .
Alle Thüringer , welche in genannten Orten ihren

tf .cn , find freundlichst eingeladen , ihre Meinungen über
-üben Verband und die Grüiidinigrseier dem Frauk -

Von starkem Eindruck auf Nieritz war der Untergang 1

Ntoleons und die kriegerischen Ereignisse , die zu jener

a « in dem von den Fanzosen besetzten Dresden sich ab -

spillen . 1814 machte er sein Examen und wurde Hiilss -

ichier bei seinem Vater — gegen Kost , Wohnung und

« Thaler monatlich » Daneben gab er Privatstunden ,

2 Groschen die Stunde . Er entwickelte großen Fleiß : „ ju

ttinen schulfreien Stunden ertheilte ich Unterricht in den

Elenuntargegenständeu , in der deutschen , französischen und

billii lisch en Sprache , in der Musik , im Zeichnen und Malen ,

schriib Noten ab , fertigte Papparbeiten , machte den Privat -

ckreör und schämte mich keiner Arbeit , die ich vor Anfang

Leimt Schule , im Winter noch bei Licht , begann und bts

Abends 10 Uhr fortsetzte .
"

Dann trat eine Aenderung im Dresdener Schulwesen

ei » für das es charakteristisch ist , daß einer der Schul -

inpizienten , ein Diaconns , wegen „ verbrecherischen Ecld -

bh
'
chneidens

" vom Amte entsetzt werden mußte . Für dte

tzi-uilie Nieritz bestand die Aenderung darin , daß der

jater , der jetzt , nach 35 - jähriger Dienstzeit , 300 Thaler

Hag davon 50 Thaler seinem Sohne als Gehalt adgebcn

dllte und einer vierteljährlichen Kündigung unterworfen

Linde — nach 35 Jahren Dienst !

Im Mai 1823 hat Nieritz , 28 Jahre alt , gehetrathet .

Er hatte ohne die väterlichen 50 Thaler noch ein Ein -

konnnen von 100 Thalern jährlich . Man richtete sich

sparsam rin , aber auch ein Klavier fehlte nickt — es

kostete 180 Thaler , die Nieritz sich durch das Ertheilen von

beinahe 1500 Privatstunden , wie er berechnet , erworben

t vei uiiiuau Prioaiunierrteyi m s hatte . Die ganze Wohnung bestand Zwimn ,

Latein und Französisch - sie zahlten sechs Pfennige für aus dem durch eine Tapelenwand rwetStubchen gemach ^
die Stunde , aber die Zahlungen erfolgten fehr unregelmäßig , wurden . Da dte Wohnung keme Küche h , tz

D - r
_ fittliche Zustand der Seminaristen war äußerst bedenklich ^ blieben somit monatlich

^
noch ,

Aus Stadl und Kund .

Wiesbaden , 1 . Infi .
— P,t « r Nirolao von Nassau mit Gemahliu weiden vom

3 . Juli ab längeren Kuraufenthalt in Bad - Schwalbach nehmen .
— Personal - Nachrichten . HerrGeiieralfi '.periuteiidentv . Ernst

hier hat nach Beendigung eines mehrwöchentlichen Erholungsurlaubs
heute feine Auitsgeschäfte wieder überiiomnien . — Die neu errichtete

sechste Schulstelle zu Sonnenberg wurde vom 1. kommenden Monats
ab dem Schulamts - Kandidaten Ha in möller übertragen .
— In ber Liste der Rechtsanwälte ist gelöscht : der Rechtsanwalt ,
Jnstizrath Stähler bei dem Landgericht in Limburg a . L . und
dem Amtsgericht in Hadamar . — Der Bergwerksdirektor Bergrath
Dr . Fuhrmann zu Dillenburg ist zum Ober - Bergrath ernannt
und ihm die Stelle eines technischen Mitgliedes bei den , Ober -

Bergamt zu Breslau übertragen worden . — Ter Revierbeamte des

Bergrevieis Bnrbach , Bergrath Menzel , ist von Siegen nach
Dillenburg verseht .

— Kurhanv . Morgen , Dienstag , und übermorgen , Mittwoch ,
werden wir im Kurgarteu ausschließlich Militärmusik zu hören be¬
kommen . Für diese beiden Tage ist sowohl für das Nachmittags -

als Abend - Konzert das Trompeter -Corps SchleSwig - Holfteinschen
Ulaneu -Negimeiits Nr . 15 aus Straßburg im Elsaß engagirt . Das
unter ber Direktion des Königlichen Musikdirigeuteii Herrn Peterleiu
stehende Corps gehört zu de » besten Militär - Musiken unserer
Armee und hat schon mehrmals in früheren Jahren mit vielem
Beifall im Kurgarten dahier konzertirt , damals unter Leitung de ?

Herrn Musikdirigenten Radecke .
— Das Parodie - Theater von Berlin , welches am «Sonntag

bei gefülltem Haufe und mit durchschlagendem Erfolge in den Reichs -

hallen fein Gastspiel begann , bringt am Dienstag und Mittwoch

„ Madame Sans -GSue "
, die italienische Strohhutoper „ Bajazzi

"

von Leon Cravallo und den „Troubadour " oder „ Die am Hochgericht
wahnsinnig gewordene Zigeunerin und da ? Miserere ihres Sohnes .

"

, Uout Mein , 30 . Juni . Der Was sei st an d d es Ry - ' » S

geht iZeit langfam , aber beständig zuruck und durste sich , der

dein Lutenb heißen mib trockenen Wetter bald etnern
^

fut den

Schi - itsverkchr weniger günstigen Pegelstaud nähern . -4 'umerhm
' ' ilibeiiio .au noch eine Fahrwassertiefe von über 2 / , m jt »er »

welche für die nächsten Tage ein nenuenswerthes Leichter -
'
uoÄ nicht anftoiumen lassen wird . Dagegen Wird bte

Fnhinach dem Obenhein und besonders deren AnSbehniing biS

Stn mrg welche in diesem Vorsommer autzergewohnlich iklchaft

war ild aus Schwierigkeiten stoßen , welche zeigen werden , daß das

Best ien Straßbiirg zum Endpunkt der rhciustchen Großschiffahrt
. .. n , CI|

'
nur mittels einer durchgreifenden Rhem -Regnlming oder

- Ka iifir
'
nna von Mannheim ab aufwärts durchführbar fein Wirb .

Ein »eilen hat sich in Straßburg eine nette , von ber nttereffirten
~

beljörbe mit einer namhaften vurnme hldventiomrte eä )iftnl )rt8

« . . . TAUnnmc „ km ...... .......... Wu wird , im Uebrigen
| ihr ^-ahrien aber von Holland und der Ruhr beginnen will .
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△ Au « dem mittleren Rhringau , 30 . Juni . Auf der
letzten Versammlung des „ Rheingaucr Vereins für Obst -, Wein -
und Gartenbau " waren Frühkirschen aus den Gemarkungen
Salzig und Geisenheim ausgestellt . Da die Anzucht von Kirschen
der späten Sorten nicht mehr recht lohnend ist , wurde für den
Rheingau die Pflanzung sriiher Sorten , besonders des bewährten
- Gcispeters "

, sehr empfohlen . Voriges Jahr find wegen zu geringen
Preises viele Kirschen hängen geblieben , und dieses Jahr kosten sie ,
trotz nur mittlerer Ernte , 10 Pfennig das Pfnnd . Von Erdbcer -
lorten wurden zur Anpflanzung empfohlen : Laxtons Nobel , König
Albert von Sachsen , Scharpleß , Walluf , Roi d ' Nvetot , Monarch
of dem West , Laxton Royal Sonvcreign und Garteninspektor
Koch . Die Pflanzzcit soll der Herbst fein . Herr Landrath
Wagner - RüdeSheim empfahl aus eigener Erfahrung das
Begießen der Erdbeeren während der Blüthenpcriode , und
Herr Garteninspektor Seeligmüller - Geisenheim zeigte Pflück -
scheercn und Versandkörbchen vor . Zuletzt hielt Herr
Gartengehülse Baumann einen längeren Vortrag über das Setzen
and den Schnitt der Obftbäume , die Behandlung der Frostwunden
derselben und die Beseitigung der thicrischen und pflanzlichen
Schmarotzer der Obstbäume . — Unsere Tranbenblüthe ist der
Hauptsache nach beendet . Es war , abgesehen von den kühlen Nächten ,
gutes Wetter ; trotzdem bemerkt man dort ) schon jetzt ein Abfallen
der Beeren . Diese Erscheinung ist besonders beim Riesling und in
einzelnen Lagen zu beobachten . Hierdurch wird der ohnehin schon
geringe Herbstertrag noch mehr verringert . Aebnliches ist auch bei
den Aepfeln der Fall , denn auch hier ist der Ertrag durch sehr
starkes Abfallen wesentlich reduzirt worden . Bei den übrigen Obst -
artcn wurde solches nicht bemerkt . Aprikosen erhalten wir sehr
wenig ; ebenso ist auch Frühobst (Aepsel und Birnen ) spärlich vertreten .
Besser steht cs mit Aepfeln , Birnen , Zwetschen und Nüssen aus .

* Frankfurt , 30 . Juni . Vom 3. nassanüchcn Städtctag sei
nach der „ Franks . Ztg ." noch Folgendes erwähnt : Oberbürger¬
meister Ad ickeS - Frankfurt sieht die Bedeutung der Städtetage für
Hessen - Nassau infolge der historischen Entwickelung dieser Laiides -
theilc gerade darin , daß die Tage den in gesonderten Verwaltungen
entstandenen Provinzgebieten eine gemeinsame Unterlage bereiten
wollen , die von dcrattigen freien Vereinigungen am besten
erzielt werden kann . Es wäre ein sehr glückliches Ergebnis ;
des heutigen Tages , wenn in die Konvenienzverbindung zwischen
Frankfurt und Nafsan der herzlichere Ton einer Reiguugs -
oerbindung käme . In dieser Hoffnung bringt der Redner
den Gästen den Willkomm der Stadt Frankfurt entgegen .
Ingenieur Kullmann -Biebrich , über die Wasserversorgung der
Städte referirenb , erörtert an verschiedenen Äeispieleri , daß in
neuester Zeit die Grundwasserleitungen größere Sympathieen besitzen ,
ils die Onellwasserleitungen , weil diese in der Ergiebigkeit mehr
schwanken und zur Sommerzeit stärker beeinträchtigt werden , fo
daß mau zu Kalamitäten wie Einstellung der Straßeu -
besprengung ober Abstellung ber Leitung für gewisse Stauden
kommt . Die Flußwasserleitnugen haben die bekannten
hygieinischen Bedenken gegen sich, und so bringt die Ver¬
sorgung mit Grundwaffer immer mehr in den Vordergrund . Was
den WafferabgabemoduS betrifft , so redet der Vortragende dem
Eichhahn - System wegen guter Kontrolle wohl das Wort , meberner
aber sind die Systeme der Diskretion und der Wassermesser . Das
Beguemste ist natürlich die diskretionäre Abgabe , wenn mir die Ver¬
geudung nicht immer damit verbunden wäre , und wenn nur nicht
die nothweudigen Erweiterungen za ganz horrenden Ausgaben
führten . In allen Fällen befürwortet der Redner bie eigene städtische
Regie für Wasserwerke . — Bürgermeister Dr . Tettenborn -

Hombnrg theilt mit , daß für Homburg ohne Wider¬
spruch eine Preiserhöhung des Wassers im Sommer um 10 Pf .
für den Kubikmeter eingeführt wurde ; freilich sei zu beachten , daß
dadurch tu der Hauptsache bie Kurindustrielleu diese Belastung
tragen . Ein Vertreter von Diez vertheidigt die Einschätzung des
Waffergeldes gegen bas Wassermessersystem , bei dem die minimale
Bedarssgrenze schwer zu bestimmen sei. Zur Steuerquelle sollte man
die Wasserwerke nicht machen . Ein anderer Redner , ans Bie brich ,
beruft stch auf das Beispiel Hirschbergs ( in Schlesien ) , wo ein
gemischtes System für gewerbliche uiid HauShaltunaSzwccke ans
diskretionärer und gemessener Abgabe sich gut bewährt hat .
Sonnemann - Frankfurt meint auch , daß die Zukunft dem System
ber Wassermesser gehöre , sobalb die Gleichmacherei im Preise vcr -
mieben werde , bie eine Belastung ber Mmberbemittellen bebrüten
würde . Den Vermietheru bars es nicht überlaffeu werden , bie Um¬
lage auf dieMicther zu Vertheilen ; sonst erheben dieHauSeigenthümer
am Ende noch eine Privatsteuer . ( Heiterkeit .) Ohne Progression
ist das Waffergelb ohnehin eine sehr ungerechte Steuer . Die
Schwierigkeit für den Uedergang znm Wassermessersystem liegt darin ,
daß anfangs eine Einnahmevermiuberung eintritt ; aber viel be¬
denklicher ist boch die ins llugemeffene steigende Vermehrung
der Ausgaben für Wasserleitungs - Erweiterungen beim diskretionären
System . Es folgen noch einige Mittheilungen über die Systewe in
einzelnen Städten des Regiernugsbezirks , z . B . in Oberlahnstcin ,
Diez und Limburg . Gegen eine Stimme , die gegen eigene Regie
für „ vorsichtige

" Vergebung an einen Unternehmer laut wurde ,
wurde von anderer Seite , nicht ohne Widerspruch , aus den Anschlnß -
itoang hingewiesen , der bie Rentabilität ber eigene » Regie sichere .

+ Mainz , 30 . Juni . Bei ber ^Gartenbau - Ausstellung in
Darmstadt erhielt Otto Bleichenbach hier den 1 . Preis , ersten
Ehrenpreis ber Damen des Darmstädter Gartenbau Vereins , für
bie geschmackvollste Aussiihruiig einer Tafelbekoraliou ; Hoflieferant
Wolf hier erhielt bett 2 . Preis .

Vermischtes .
* Gin fürstlicher Nachlaß . Der Fürst Karl Liechtenstein ,

ber auf seinem Gilt in Neulengbach ba8 Zeitliche gesegnet hat , wirb
feinen Gläubigern nnvergeßlich bleiben . Bei der Nachlaßregelung
des Fürsten stellte sich heraus , daß sic Alle das leere Nachsehen
haben . Die finanziellen Nöthen des Fürsten Karl Liechtenstein ,
sowie die mannigfachen Unternehmungen , die er zur Besserung feiner
Geldverhältuiffe mit Hülse von Freunden , noch mehr aber im Bunde
mit Geldageuten ins Werk setzte , sind , wie das „ Neue Wiener Tgbl .

"

schreibt , wohl noch in Aller Erinnerung . Immerdar in peinlichste »
Geldverlegenheiten , unterhielt er , so lange cs ging , einen
weitverzweigten Verkehr mit Wucherern , die von ihm ungeheure
Prozente bezogen . Später aber , als er nicht mehr zahlte
und alle feine Hülfsquellcn versiegten , so daß sich auch die
Wucherer von ihm gänzlich znrückzogen , verfiel er auf Ideen , die
ihn zu einer wahren Spezies unter den Schuldenmachern stempelten .
($ v ist bekannt , baß er einst alle Lokomotiven auf Borg nahm , um
sic allsogleich um wahre Spottpreise loSzuschlagen ; ein anders Mal
bezog er Strohhiitc in Dutzenden von Kisten , mehrere Waggons
Pferde , ganze Fuhren Butter rc . Kurz , er nahm , was er nur
erhalten konnte , und machte es , so gut es ging , zu Geld . Die Ein¬
künfte au » seinem Fideikommiß , welches aus 300,000 fl . baar und
dem Gute Neuleiigbach bestand , waren verpfändet , sein freies Ver¬
mögen längst verthan . Mit welcher Schonungslosigkeit er gegen seine
eigene Habe vorging , beweist ber Umftnnb , daß er zur Zeit , wo
lebhafte Hausse in Kupfer herrschte , bie Kupscrbedachuugeu seines
Schlosses und der anderen auf seinem Gute befindlichen Be -

hausnngen abtragen ließ und sie auf den Markt sandte . Ost be¬
reiteten ihm seine Gläubiger auch öffentliche Skandale . So gelaugte
beispielsweise ein Dienstmann , von dem er einige Tausend Gulden
geliehen hatte , erst nach hartem langen Drängen im Wege eines öffent¬
lichen Skandals zur theilweisen Befriedigung seiner Forderung .
Unter den Gläubigern de » Fürsten befanden sich u . A . bie Juweliere
Brüder Reznieek , die durch die Verbindung mit dem Fürsten buch¬
stäblich ruinirt wurden . Als bie Gerichte nach seinem Hinscheiden
die Schritte zur gesetzlichen Regelung des Nachlasses einleiteten ,
unterließ es eine ganze Reihe von Gläubigern überhaupt , ihre
Forderungen an bie Masse zu noininircn . Ihrer 34 waren aber so
vertrauensselig , daß sie denn doch noch eine , sei es auch noch so
mäßige Quote aus dem Nächst,ßvermögen znrückzngewiunen hoffte » ,
und sie meldete » deuigemäß in aller Form ihre Ansprüche an .
Aber die Hoffnungen trogen , das gerichtliche Verfahren ist zu feinem
Abschlüsse gelangt , und zwar mit dem Effekt , daß alle 34 m3 «
gelammt das leere Nachsehen haben . Und es war in ber That
nicht viel mehr da . Zur Befriedigung ber Gläubiger konnte
im Grunde des Gesetzes nur der nichtsibeikommissarische
Nachlaß des Fürste » herangezogen werde » . Derselbe war
aber äußerst gering und setzte sich aus dem Mobiliar und der
sonstigen sehr znsanimengeschrnmpsten beweglichen Habe ans Schloß
und Gut , sowie aus Schmucksachen , Kleidungsstücken rc . znsamineii .
Dieselben wurden im Wege der öffentlichen Feilbietung verknust
und ergaben insgesammt einen Erlös von 1800 fl . Diesem Betrage
standeii aiigemclbete Forderungen von 250,000 fl . gegenüber , mau
mag es sich nun auSrechne » , wieviel Prozent danach auf jeden
Gläubiger entfallen konnten . Aber auch bie unsägliche Prozeitt -
lappalic aus dem fürstlichen Nachlaß sollte ihnen nicht zusließen ,
denn das gefammte Activum des Nachlasses wurde vom Gerichte
dem Kurator als — Abschlagszahlnng seiner Kosteiifordernug
zugewiesen , ber also , wie alle Diejenigen , die für den Fürsten ge¬
arbeitet und ihm ihr Geld dahingegeben haben , nun auch mir
Schaden von dieser glorreichen „ Geschäftsverbindung

" hat . Der
Bruder des Fürste » Karl , der regierende Fürst von Liechtenstein ,
ist bekanntlich enorm reich .

* Eisenthiimlicher Mordproteff . Ans Zürich,24 . Juni ,
wird geschrieben : Am 3 . bis 5 . April stand vor dein hiesige »
Schwurgericht der Taglöhuer Völliger unter ber Anklage , in ber
Nacht vom 5 . ans den 6 . November vorigen Jahres sei » vierjähriges
Töchterchen Prisen ermordet zu habe » . Die Geschlvoreue » sprachen
den Angeklagten , der die That leugnete und gegen den ein Beweis
nicht vorlag , schuldig , woraus er z» lebenslänglicher Zuchthaus¬
strafe vcrurtheilt wurde . Gegen dieses Urtheil richtete der Ver -
tljeiDiger beim Kassatiousgericht eine Nichtigkeitsbeschwerde ein , die
heute behandelt wurde . I » der züiichcrischen Verfassung , sowie
im Nechtspflegegesetz ist vorgesehen , daß einem Angeklagten
Gelegenheit gegeben werden soll , allen Zeugenvernehmungen
über ihn beiznwohnen ; entgegen dieser Bestimmung batte
nun aber der Untersuchungsrichter alle Zeugen in Abwesen¬
heit Bolligers cinveruommeu , und dieser Umstand , der sich
als eine Ungesetzlichkeit und als eine wesentliche Beeinträchtigung
der Rechte der Vcrtheidignng barilcllt , bildet den Inhalt ber
Nichtigkeitsbeschwerde . Der Referent des Kassationsgerichts , Prof .
Dr . Vogt , fonftatirte ausdrücklich , daß die von der Vertheidigung
vorgebrachte Beschwerde thatsächlich materiell begründet sei , indem
sich ber Untersuchungsrichter planmäßig und abfidjllid ) über die
Gesetzesbestimmungen hinweggesetzt hat ; trotzdem kann nad ) der
Ansicht des Referenten die Kassation nicht erfolgen , weil ber
Beschwerdeführer gegen das fchwurgerichtlichc Verfahren selbst
keinen Einwand zu machen hat , dieses also korrekt und unantastbar
erscheint ; wegen eines Fehlers in ber Voruntersuchung darf ein
fehlerfreies schirm ' gerichtliches Unheil nicht kassirt luerben . Mit
Ausnahme eines Mitgliedes schlossen sich die übrigen Kassations¬
richter ber Auffassung des Referenten an , und so wurde denn heute
die Nichtigkeitsbeschwerde Bolligers , trotzdeni sie materiell begründet

6 ' /, Thaler Einkommen , die Gustav Nieritz aber durch
Privatunterricht noch erhöhte .

Der Vater starb 1828 , aber erst vier Jahre später
wurde Gustav Nieritz zu seinem Stellvertreter ernannt .
In dieser Zwischenzeit wurde Nieritz Schriftsteller — nicht
aus Begeisterung , sondern ans Noth . Er schrieb 1830

seine erste Erzählung „ Das Pomeranzenbäumchen
" —

26 Bogen Manuskript , wofür ihm Philippi , in dessen Zeit¬
schrift „ Mercur " es Aufnahme fand , 12 Thaler Honorar
zahlte . Mit Rücksicht auf Minister v . Einsiedel , der in
der Schriststcllerei des Lehrers nur tadelnswürdige Allotria
erblickt hätte , erschien die Arbeit anonym . Die zweite
Arbeit „ Der goldene Knopf

" wurde von Gubitz in Berlin
nit 20 Thaleru bezahlt . Bald darauf ward Nieritz Ober¬

lehrer und sein Gehalt stieg auf 300 Thaler . Er erfüllte
redlich seine Lehrerpflichtcn und war daneben fortan fleißig
als Schriftsteller thätig . Nachdem Gubitz bereits 10 Jugend -

schriften von ihm veröffentlicht , eine Honorarzulage jedoch
abgelehnt , versuchte es Nieritz mit dem Selbstverlag ; der

Versuch mißlang aber arg . Später fand er einen tüchtigen
Verleger in Simion - Berlin , der ihm sehr gutes Honorar

pünktlich zahlte . Simion begründete die Jugendbibliolhek
von Nieritz . Später wandte sich Wigand an den allmählich
bekannt werdenden Schriftsteller und veranlaßte das Er¬

scheinen des Volkskalenders . Für den ersten Jahrgang erhielt

Nieritz 180 Thaler . Nieritz jubelt : „ Welch eine Summe !

Wie reich ich wurde ! Für dieselbe Summe hätte ich im

Anfang meines Wirkens als Lehrer drei volle Jahre dienen

und über 5000 Privatstunden ertheilen müssen l "

Seitdem wuchsen die schriftstellerische Thütigkeit und auch
die Einnahmen des Mannes . Eingreifende Ereignisse hat
er seitdem kaum erlebt — schmerzlich war ' s ihm nur , daß
er nach 40 ^ - jähriger Thätigkeit mit 200 Thalern als

Schuldirektor pensionirt wurde , während gleichzeitig mit ihm

ein Registrator , ein Stadtbote re . mit kürzerer Dienstzeit
höhere Penfion erhielten .

Das war im Jahre 1854 . Seitdem hat er bis znm
Jahre 1876 behaglich in seinem Häuschen in der Auton -

straße gelebt und mancherlei Anerkennung und Ehren

genossen . Er hat zwei Bändchcu Erzählungen und Novellen

für Erwachsene geschrieben und 117 Bändchen Jngend -

schriften . Das hat ihm Wohlstand und großes Ansehen
gebracht . Er erzählt , sein Schaffen sei nicht die Frucht des

berechnenden Verstandes , sondern der Pbautasie , deren rasches

Vorgehen ihn ost bedauern ließ , daß die Feder nicht schnell

genug die Wörter auf das Papier zeichnete — daher habe
seine Schriftstellerei weder seine Geisteskraft , noch seine
Gesundheit angegriffen . Seine Motive erhielt er „ durch
das Lesen anderer Schriften , durch Zeitungsnachrichten ,
durch den Besuch der Schauspiele , Opern , Konzerte , der

öffentlichen Tabagieen , ja selbst der Kirche , wo der mächtige
Klang der Orgel ober ein Redelhcil des Predigers die

Phantasie eirtflammte "
.

Die eigenartige Entwickeltmg seiner Kinderjahre , der

bescheidene Bildungsgang des Jünglings , die Noih und

Kümmerlichkeit des Lebens , die ihn Jahrzehnte lang bedrückte ,
all Das hat den freien Aufschwung feiner Persönlichkeit
gehemmt , hat seinen Horizont etwas eingeengt , ihn aber

auch hier und da philiströs gemacht . Aber die leichte ,
fesselnde Erzählungswcise hat Gustav Nieritz nicht nur bei

Lebzeiten zu einem viel beliebten , erfolgreichen Erzähler für
die Jugend und das Volk gemacht — auch heute behauptet
die Mehrzahl seiner Arbeiten noch einen hervorragenden
Platz in der Jugendlitteratur , und das will viel sagen für
einen Mann , der in kleinen Verhältnissen vor hundert
Jahren geboren wurde und vollauf und schwer empfunden
hat alle die hemmenden , quälenden Schäden der — guten
alten Zeit .

erscheint , au « formellen Gründen abgcwicsen . Hinter Völliger schlossen
sich aufs Neue die Pforten der Zuchthauses . Die Prozeß -
angelcgcnheit erscheint inbeffcn keineswegs als abgeschlossen .
Ei » hecvorragenber Jurist , Advokat Wolf , ehemals Mitglied des
Obcrgcrichts , veröffentlichte dieser Tage eine ausführliche Schrift ,
in ber er an ber Hand der Akten ben Nachweis versucht , daß
Balliger der Thätcr gar nickst gewesen sein könne , da ei » vollständiger
Alibibeweis vorliege ; die Thal sei vielmehr von dem zuerst ver¬
haftete » und nachher freigelaffenen — und seither von Zürich
„ abgereisten

" — italienischen Kastanienbrater Albertini begangen
worden . In der That hat sich die öffentliche Meinung sehr ent¬
schieden auf den Standpunkt gestellt , daß Balliger unschuldig ver -
urtheilt worden ist . Der Vertheidiger wird nun dem Kantonsrath
ein BcgiiadignngLgesuch cinreichen , damit auf diesem Wege dein
Verurtheittc » seine Freiheit wiedergegeben werden könne .

* Anmoristfsches . Aus altem Hause . Dame (zu einem
New - Uorker Advokaien ) : „ Ich will die Verhaftung des Herausgebers
des „ Heirathsanzeigers

" erwirken !" — Advokat : „Was hat er ver¬
brochen ? " — Dame : „ Er hat mir versprochen , mir für baar bezahlte
50 Pfund einen Mann aus einem alten und angesehenen stamme
zu verschaffen !" — Advokat : „ Nun , und — — Dame : „ Ich bin
unerhört betrogen ! Der Mann , den er mir verschifft hat , ist ein
Häuptling der Sioux -Indianer !"
------------------ -— . ■inwmpail Ii . tl , miiiwui

Kleine Chronik .
Ans Biinzla » i . Schl , wird gemeldet : Die Arbeiterfrau

Scholz wurde in einem Kornseide mit einem Schuß durch die linke
Brust todt anfgesuildcn . Wahrscheinlich liegt ein Lustmord vor .
Der Thäter wurde in der Person eines zwanzigjährigen Dicnst -
knechtes sestgeuonliuen .

Der Thurm des Karmeliterkloster ? am Tbeaterplatze
in Bro in berg halte durch Herstellung des Fundaments zum
neuen Stadtthealer so stark gelitten , daß ein Einsturz befürchtet
wurde . Infolge dessen wurde der Thurm Nachts durch Pulver
gesprengt . Die Detonation war bedeutend . In ben bas Kloster
umgebende » Häusern wurde » zahlreiche Sck >eiben zertrümmert .

Die männliche Linie E ro »i w eils ist längst erloschen , aber
durch die weibliche hat er eine zahlreiche Nachkommenschaft . I » letzterer
Beziehung können die solgcuden Pairs auf Cromwell als ihren
Ahnen bücken : die Lords Ripon , Chichester , Clarendon , Cowper ,
Morley , Lytton , Walsingham , Ampthill . Auch Sir John Ludock
ist in weiblicher Linie ein Nachkomme Cromwells .

Achte Nachrichten .
(5 on tinenta l • *$ eit ftta fljtn » 6 om Vafltilt .

Frankfurt a . UI . , 1 . Juli . Bei ber gestrige » internationalen
Ruder - Regatta ans dem Main startete » bei dem Vierer - Rennen um
den Kaiserpreis der Mainzer Nudervcrein , sowie der Frankfurter
Rnderverei » „ Germania "

, während der Wiener Rnderverein
„ Donauhort " nicht erschien . Erster wurde der Mainzer Ruder -
vercin mit 6 Min . 45 Sek . gegen die „ Germania " mit 7 Müi . 8Sck .

Rom , 1 . Juli . Wie in vatikanischen Kreisen verlautet , bereitet
der Papst ein Schriftstück vor , welcher an die Nuntien gerichtet
werben und eine Erneuerung des Protestes gegen die für den
20 . September geplanten Festlichkeiten enthalten soll .

London , 1 . Juli . Anläßlich des Rücktritts des Kabinetts
Rosebery werden zahlreiche Auszeichnungen gemelbet , worunter
folgende : Der bisherige Vieeköiiig von Irland , Lord Honghton ,
und ber bisherige Sorbfäntmerer , Lord Carrington , werden zu
Earls , ber seitherige Ackcrbaumiiiister , Herbert Gardner , und der
frühere Gonverneur der Kapkolonie , Sir Henry Loch , zu Baronets
ernannt . Der bisherige Staatssekrelär für Indien , Fowler , wurde
zum Großkomlhnr des Ordens des Sterns von Indien ernannt
und dem zurückgetrctenen Kriegsminister Campbell Bannenuan das
Großkreuz des Bathordcns verliehen . Ferner wurde » derGeneral -
ko » sul in Sansibar , Hardiug » , der Professor der Geologie , Judd ,
und der dnrck ) fein Wirken in Uganda bekannte Kapital » Lcrngard
zu Ritta » der Bathordens ernannt .

S <l’ t | e en 6ilt . au 6 etolb .
Jkilin , 1 . Juli . Die „ Berliner Neuesten Nachrichten " be¬

stätigen , daß ber Neichstagsabgeordnete v . Aarborff offiziell
fein Mandat niedergelegt hat , und fügen hinzu , daß Herr
v . Kardorff bei der Ersatzwahl wieder kandidireii wird .

Konbon , 1 . Juli . Voraussichtlich wird das Unterhaus am
8 . Juli seine Sitzungen beenden . Die Neuwahlen sollen am 6 . Juli ,
spätestens aber am 29 . Juli staltstnden .

lloiit , 1 . Juli . Die „ Tribnna " meldet in der Angelegenheit
Giolittis , dieselbe sei aus . dem gerichtliche » in ben politischen
Bereich übergegangen . Giolitti wird nach Wiederherstellung seiner
Gesundheit sofort nach Rom kommen und beantragen , von der
Kammer gerichtet z» werden . — Wie verlautet , hat der Minister¬
rath besdflossen , nach der Entscheidung des Kassationshoses die
strafgerichtliche Verfolgung gegen Giolitti vor die Kammer zu
bringen , in der Hoffnung , daß die großeMchrheii für das Ministerium
ein treten werde .

■ynrio , 1 . Juli . Der „ Eelair " veröffentlicht folgende sensationelle ,
jedenfalls erfundene Nachricht : Der russische Minister des
Aenßeren hat allen russischen Botschaftern im Auslände ein Rund¬
schreiben zugesandt , worin er die Rede » Ridots und Hanotanx ' in
ber französische » Karniner erklärt liiid bestätigt , aber bie Vertreter
Rußlands ersucht , im Auslände jede Erörterung über das sranko -
russische Bündniß mit fremden Diplomaten zu veruieideii . Das
Bündniß habe einzig und allein den Zweck , Europa vor einem Kriege
zu bewahren , welchen das Bündniß der europäifckfcn Centralmächte
hcraufbcschwören könnte . Da der Dreibund speziell gegen Frankreich
und Rußland gerichtet sei , so sei das franko -russische Vüiidiiiß zur
Vertheidigung nothwendig gewesen . Das Zustandekoininen dieses
Bündnisses war umso leichter , als die gegenseitigen Sympathieen
beider Nationen und das Fehlen jedes politischen Antagonismus ihnen
bie natürliche Grundlage für die Verständigung barboten . Das
Bündniß wurde unter Kaiser Alexander und Gernot abgeschlossen .
Das diesbezügliche Dokument ist begleitet von einer militärischen
Konvention . Das Rundschreiben schließt mit einem Hinweis auf de »
befenfioeu Charakter des Bündnisses , welches nur die Aufrecht¬
erhaltung des Weltfriedens bezweckt . — Mehrere Abgeordnete werden
verlangen , daß ber Antrag des Abgeordneten Barthieson , betreffend
benBan eines Kanals zwischen dein Atlantischen Oecait
unb dem Mittelmeer , sofort in der Kammer zur Berctthung
kommt . Eine große Anzahl Handelskammern und Syndikate haben
sich für den Ban des Kanals ansgesprockie » . Der Kanal
soll 624 Kilometer lang , 63 Meter breit und 8 Meter tief sein . —
Der Präsident der Republik eröffnete gestern den internationalen
Kongreß ber Strafgesetzgebung . Zahlreiche Delegirtc aller Länber
waren anwesend , unter Anderen der berühmte Gelehrte Professor
Lomdroso . — Die Regierung hat beschloffen , alle Geistlichen , welche
gegen das O rdens stc u er ges etz protestiren , exemplarisch zu
beftrafen .

Geldmarkt .
Coursbericht ber Frankfurter Börse vom 1 . Juli ,

Mittags 12 ' / , Uhr . — Credit - Aciie » 3405, '«, Disconto - Cominanbit -
Antheile 221 20 , Italiener — , Staatsbahn - Actien 367 '

/«, Lom¬
barden 96 ' /«, Gotthardbahu - Actien 185 .30 , Centralbahn — .— ,
Nordsstdahn 142 .— , llnioubahn — , Lanrahüttc - Actien 137 .— ,
Gelfenkirchener Bergwerks - Aktien — .— , Bochumer 159 .— ,
Harpener 154 .60 , 3- proc . Mexikaner 26 .— , 6 -proc . Mexikaner
91 .70 , 4- proc . Ungarn — , Baiignc Ottomane — .— , Hessische
Lubwigsbahu — .— , Stal . Meridionanx — .— , Darmstädter
Bank — .— , Berliner Handels - Gesellschaft — . —, Italienisches
Mittelmeer — , Dresdener Bank — .— , Türkische Loose — .
Tendenz : still . Mexikaner weiter gebeffert .

Wien , 1 . Juli . Ocsterreichische Credit - Actien 406 .25 , Staate «
bahn - Actien 437 .75 , Lombarden 112 .— , Mark - Note » 59 .50 ,
Tendenz : fest .

Dir heutige Abeud - Ausgave umfaßt 8 Seit » « .
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Wreschner
’

s

Frankfurter Schuh - Bazar
,

16 . Lauggassc 16
,

empfiehlt in besonders großer Auswahl

Sandalen
für Nmerl . Herren nnh Klukr .

Lawn - Tennis - Schuhe , SWfflS
Fabrikaten zu

Segeltuch - Schuhe ,
bcn

^ St8ftcn
Besondere Neu -

Lcder - Tennis - Schuhe ^
Schuhwaaren .

48 . Jahrgang . No . 300 .

Man achte gütigst beim Eingang zu

MlWkl
'
S

Fmksmlkr MH - öW
auf die No .

16
.

Meta t Frauen uni Jungfrauen. E . H .

Die Mitglieder der obengenannten Kasse werden auf § 16 des
Statuts aufmerksam gemacht , welcher u . A . lautet :

„ Kosten , welche durch ------ die Benutzung einer
anderen Apotheke , als vom Vorstand bezeichnet , erwachsen ,
werden von der Kasse nur in dringenden Fällen
ersetzt .

'

Die vom Vorstande bezeichneten Apotheken sind die Hof -
Apotheke des Herrn Ur . Lode , Lauggasse 15a , und die Adler -
Apotheke des Herrn A . Seyberth , Kirchgasse 26 , welche schon
1884 — bei Gründung der Kasse — mit der Lieferung der Medi¬
kamente für dieselbe beauftragt waren . F256

Wir warnen die Mitglieder in ihrem eigenen Inter¬
esse , sich zur Verletzung der statutarischen Vorschriften
irgendwie verleiten zu lassen »

Der Vorstand .

Turn - Verein .

Donnerstag , den 4 . Juli , Abends 9 Uhr :

Monats - Versammlung
im Vereinslokal , Heltmnndstratze 33 .
Tagesordnung : 1) Kreis -Turnfest in Gießen .

2 ) Verschiedenes .
Um allseitiges Erscheinen ersucht F236

Der Vorstand .

Mundet

HJ . Pefers & CisNach £
Cöln

Käuflich bei Herren

ßeaaiscBiei *

fine vicux

* *

* * *

* * * *

* * * * *

99

99

99

99

99

99

99

99

99

99

99

99

99

99

99

99

99

2 .25
2 . 50
3 -

4 -

* die ganze Fl . Mk . 1 .75
2 -

halbe Fl . kosten 20 Pf . mehr
wie die Hälfte einer ganzen .

(Ka . 468/6 ) F 106

Ferd . Alexi , Michelsberg ,
C . Ilrodt . Albrechtstrasse ,
F . A . Dienstach , Rheinstrasse 87 ,
Peter Enders , Schwalbacherstrasse ,
Hari Erb , Nerostrasse ,
F . Frankenfeld , Gustav - Adolfstrasse 9 ,
Valentin Groll , Schwalbacherstrasse 79 ,
Jean Haub , Mühlgasse ,
W . Jumeau , Kirchgasse 7 ,
W . Jung WwCi , Adelhaidstrasse ,
H . B . Happes , Dotzheimerstrasse 31 ,
tiouis Himmel , Nerostrasse ,
Pli . Hinsel , Röderstrasse ,
F . Hlitz , Rheinstrasse ,
<?. Hramb , Römerberg ,
A . Kray , vorm . Voll , Herrngartenstrasse ,
Fr . Lanpni , A . Wirth V' aclif . , Ecke Kirch¬

gasse und Rheinstrasse ,
Louis Len die , Stiftstrasse ,
Ph . Nagel , Neugasse ,
Phil . Schlick , Kirchgasse ,
Fr . Schmitt , Wörthstrasse 16 ,
A . Weiss Wwe . , Oranienstrasse 50 .

Ich verlege meine Wohnung nach der

Rhmistwßc 26
, Hth . Part , rechts

Wiesbaden , 1 . Juli 1895 .
W . Hübner ,

Jnspector der Mutual in New -Jork , — für Rheinland .

Gesucht gegen hohe Provision bei Drogisten und Kauf¬
leuten gut

'
eingeführter Agent von norddeutscher Fabrik

chemisch - technischer und Genußmittel , Spccialitäten . Referenzen
erbeten . Offerten sub Ho . 3383b an F6O

Haasenstein & Vogler , A . - G . , Lübeck .

Wollmousseline ,

Cattun
, Zephyr ,

Waschstoffe für

Knaben - Anzüge
offerire ich wegen der vorgeschrittenen Saison mit

15 °/o S conto . 7228

Josef Raudnitzky ,

13 . Marktstrasse 13

Frank fort er

Börsen - u . Handelszeitung .

XXIV . Jahrgang .

Erscheint zwei Mal wöchentlich ( Montag u . Donnerstag ) .

Sorgfältig redigirte , ausführliche Besprechungen aller Er¬
scheinungen auf finanziellem und commerziellem Gebiete ;
unabhängige , sachkundige Berichterstattung von den
Effekten - und Produktenmärkten des In - und Auslandes ;
besondere Berücksichtigung aller für Handel , Industrie und

Verkehrswesen wichtigen Fragen .
Jode Nummer enthält ausserdem : eine parteilose poli¬
tische Hevuc , Original - Biirsenwochen -
berichtc , Originalartikel , ein übersichtliches Cours¬
blatt und in Tabellen die Coursbewegungen der

wichtigsten Börsenwerthe .
Wöchentliche Extrabeilagen t

Vollständige Verloosuugsliste .
Inserate : Die 6 - spaltige Petitzeile oder deren Raum

30 Pf .
Abonnements zum Preise von Mk . 8 . 50 incl . Post¬

aufschlag pro Quartal nehmen sämmtliche Postanstalten
des In - und Auslandes entgegen ; bei directer Franko -

Versendung durch unsere Expedition innerhalb des
deutschen Postgebietes Mk . 3 .25 pro Quartal .

Oie Expedition
der Frankfurter Börsen - u . Handelszeitung .

Probenummern gratis und franko .

Kleider - nnd Küchenschränke , Betten , Kommoden ,
Tische , Küchtnstühle , Kuchenbretter u . f. w . billig

'
zu

verkaufen Hermannstraße 15 . 7104

Kirchgasse 47 , 2 , ein schön möblirtes Zimmer , auch Wochen
weise , zu vcrniicthen . 3630

Mieth - Bertrage
vorräthig im Tagblatt - Berlag , Lauggasse 27 .

Wetterfeste

etall - Schilder !

Wohnung zu vermiethen

Möblirtes Zimmer
1 - u . 3- sprachig

u . A . m . verkauft 6543

Bureau UNION ,
Aieugasse 3a , 8 .

die

für alle “

* Familienfeste *

fertigt in

geschmackvollster « -

Ausstattung

L Sdielleirp Hef - Biclulnickerei
Kontor : Langgasse 27 .

Verlobung- und Vermählung - Anzeigen
in Brief - und Kartenform

Tischkarten Hochzeitslieder

Einladungen $;$ Hochzeits - Zeitungen >'

Menus .

werden nach den neuesten Mustern
VirilVII und billigsten Preisen angefertigt ,

sowie Wolle geschlumpt . Näh . Michelsberg 7 , Korbladen . 6778

prachtvolle Oelgemälde von E . Böhm m
Wien (Wald - und Gebirgslandschaft ) austrage¬

weise billig abzugcben bei
tieorg Franke , Vergolder , Ellenbogengasfe 14 »

Welcher edle Herr würde einer alleinstehendes
essgp Frau 100 Mark leihen gegen Sicherheit uech

Zinsen und monatliche Rückzahlung nach Ucbereinkunft ? Offerte »
unter V . 8 . » » 8 an den Tagbl .-Verlag .

Eine alte deutsche Lebensversicherungs - Bank sucht fürMicsÜadeP
und Umgegend einige tüchtige Agenten gegen hohe Bezüge zu rüg ,
Offerten unter A . H . 38 » an den Taqbl .-Verlag .

Berloren
ein goldenes Kreuz mit rothem Stein vom Lawn -TenniS -Platz
nach dem Theater . Gegen Belohnung abzugeben im BadhäuS
„ Zu den zwei Böcken "

.

Rehpinscher , braunen Fugchen ,
auf den Namen „ Aeffchen " hörend , hat sich am Samstag verlaufen
Gegen gute Belohnung wird um Rückgabe gebeten . AdolphS -

straße 7 , Part . 7 ® 5

Aber E . D . » . ! Wie soll ich
wiedererkennen ohne versprochene
Nachhülfe nnd wie antworten ohne
jegliche Kenntniß der Adre ^

Kunststück ! ! ! O . A .

© „
Zum Einmachen “

: Sämmtliche Zuckersorten zum billigsten Tagespreis , beste Qualität , ganze und ©
(§ ) gemahlene Cewiirze , feine E >nmaclie « sige , alten KornbrMntweln , ächten Jamaica - Rum , / krrall ,

deu, ’ cheB and (f )

® französischen Cognac ( Hennessy & Co . ) unter aller billigster Preisberechnung empfiehlt W

A ) Fh . Schlick , Kirchgasse 49 , KafTee < Handlung und - ' Brennerei . ®

UrtHtUrts * Est das „ Wiesbadener Tagblatt " für fast die gksammt » « . schaft - m - lt M1 - « ,

UvVvWWIl badens , weil das „ Wiesbadener Tagblatt " auf Grund seiner Verbreitung tn jedem zaus » , in frd .n ,r
, M - ■ Familie Wiesbadens btt Interessen der G - schäftswrlt erwiesener Maßen nach jeder Richtung nach -

haltig fordert , weil das . Wiesbadener Tagblatt ' seit mehr al , 40 Jahren maßgebend ist m » di ,
grsammten Veröffentlichungen de « Geschäft « - , Familien - und Verrino - Verkrhr « tn Wtesbaden , weil das . Wiesbadener Tagblatt ' Grga « für amtliche und nichtamtliche Äetzannt -
machnngrn der Stadt Wiesbaden und Umgegend ist und weil das . Wiesbadener Tagblart trotz dieser anerkannten , von keinem anderen Pnblikatianmmttrl in Wiesbaden

erreichten V - rrLg . der billigste Anzeiger Wiesbadens nnd der Umgegend ist .

verantwortlich für den politischen und feuilletonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für de » übrigen Theil und dir Ameigeu : C . Rötherdt ; Beide in Wiesbaden .
Rotationevreiien -Druck und Verlag der L . Scktlltuberg ' fchea Hos -Buchdruckerei in Wiesbaden .
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Das Volk hat nur da die Freiheit mißbraucht , too
es sie sich genommen , nicht da , wo man sie ihm gegeben .

Börne .

( Schluß .) (Nachdruck verboten .)

Madame Pauline .

Girre Erzählung aus der Zeit der Invasion .

Von I . t>. Aervass .

Dann aber wandte sie sich plötzlich wieder zu mir und

umklammerte meinen Arm .
Ein bestimmter Entschluß flackerte in ihren Augen ; sie

! wollte zu Ende kommen , so oder so , — ich sah es ihr an ,
und war gefaßt .

„ Es thut mir leid , daß Sie meinen guten Rath vcr -

! achten, " sprach ich mahnend .

„ Kommandant , — Sie müssen mir helfen ! . . . Sie

j müssen !" sprach sie dumpf in mein Ohr und schüttelte mich ,
f „ Bedenken Sie meinen Ruf , — meine Ehre , und wie

dankbar Ihnen eine Frau , wie ich , sein würde ! . . . Denken

i Sie , ich wäre Ihre Schwester , — nein , — nicht Ihre

Schwester . . . Ihre Geliebte , Kommandant !" ----

Sie sah mich starr an aus ihren großen , brennenden

- Augen .
Ich fühlte , hier mußte ich endigen , weiter durfte ich

; Madame de St . Evremont nicht kommen lassen .'
। Ich faßte mir ein Herz , kch nahm ihre Hand und sprach :

H „ Hören Sie auf ! . . . Wir spielen ein wenig Komödie mit

r einander , Madame ."

„ Komödie ? " rief sie erstaunter noch , als erschrocken .

Ich nickte mit dem Kopfe .

„ Es thut mir leid , daß das Sujet nicht angenehmerer
Natur ist und ich den Schluß nicht zum Guten wenden

kann ! Auf mein Ehrenwort . . . ich thäte es gern !"
. . ."

„ Ich verstehe Sie nicht,
" sprach sie , mich plötzlich los¬

lassend und befremdet einen Schritt zurücktretcnd . „ Er¬

klären Sie sich deutlicher . "

„ Ich möchte Ihnen nicht wehe thun , Madame , — ich

i versichere Sie auch , daß ich immer noch bereit bin , Ihnen

zu helfen , obgleich ich weiß , daß Sie mich ein wenig zum

Besten hatten , die ganze Zeit über . "

„ Commandant !“ — wovon sprechen Sie eigentlich ? "
rief

sie im höchsten Grade beunruhigt .

Ich wandte mich um , — ich ging zu meinem Schreib -

: tische und kam zurück .

„ Ich habe Ihnen eine Indiskretion abzubittten . — Ich

fand diese Briefe in ihrem Zimmer , in Ihrem Sopha ,
•i welches ja eine Weile laug auch das meinige war . — Ich

f; suchte nach einen , Messer , welches hinter die Polsterung ge -

j glitten war , und fand diese Blätter hier ."

Sie war so blaß geworden wie eine Leiche , — ich

glaubte , sie würde in Ohnmacht fallen , und war sehr benn -

j ruhigt deßhalb . Mit großen glänzenden Augen starrte sie

mich an . Da mit einem Male zerriß ihre Brust ein
• unartiknlirter Schrei , — mit einem Sprunge wie eine Löwin

hatte sie jene Briefe gefaßt und mir entrissen .

Jetzt überflog sie dieselben in fliegender Hast .

„ 0 mon Dien !“
stöhnte sie , wie vernichtet .

Ich trat an sie Herrin — sie jammerte mich — und

nahm ihren Arm mit festem Griff .
Sie blickte auf , — ihre Nüstern blähten sich , ihr

Busen flog .

„ Und das wußten Sie ? " . . . rief sie tonlos .

„ Ja Madame , . . und darum besonders rieth ich Ihnen

zum Guten . Nun endlich werden Sie meine Handlungs¬

weise verstehen und würdigen . — Außerdem , mein Wort

darauf , — Niemand hat diese Briefe gesehen , als ich selbst ,
und wie Sie sehen , beabsichtige ich keinen bösen Gebrauch

davon zu machen . — Ich gebe Sie Ihnen hiermit zu¬
rück , ich wollte es früher schon thun , damals in ihrem

Zimmer , aber wir wurden gestört , und ich fand Sie

nicht mehr ."

Ihre flammenden Blicke erloschen , . . . wie vernichtet
stand sie da . — Es mußte etwas furchtbar Beschämendes
sein , was in ihrem Innern vorging . Sie zitterte am ganzen
Leibe .

„ Nur zwei Ihrer Briefe halte ich zurück,
"

fuhr ich fort ,
— „ d . h . ich behalte sie in sicherem Verwahrsam , und werde

sie Ihnen ausliefern , sowie ich ihrer nicht mehr bedarf , als

etwaige Beweismittel für die Unschuld meiner Leute .
"

Sie stöhnte laut und erfaßte meine Hand .

„ Bei Gott — ich bin nicht Ihr Feind ! — Ich meine
es gut mit Ihnen trotzdem , denn Sie sind eine übel be -

rathene Frau , und in großer Nolh !"

Sie begann heftig zu weinen .

„ Warum befolgen Sie nicht meinen Rath ? — Noch
einmal , — es ist noch nicht zu spät — schaffen Sie mir

jene Sachen und wir finden sie , noch morgen am Tage , —

ich verspreche es Ihnen ."

„ Oh ! . . zu spät — es geht nicht , . . ich habe die

Papiere nicht mehr !" ächzte sie dumpf und wandte glühend
vor Scham sich ab .

Ich erschrak . — Allerdings , daun war jener Rath recht

überflüssig . — Ich sann eine Weile nach . —

„ So gibt cs denn nur einen einzigen Weg — derselbe

ist allerdings etwas bitter,
"

fuhr ich fort .
Sie horchte auf und sah mich au mit einem langen ,

forschenden Blicke , als versuchte sie ans mir klug zu werden .

„ Daun hilft es nichts . — Jenes Weib , die Jubise sagen
Sie , sei eigennützig , — — suchen Sie sich mit derselben

zu einigen , — vielleicht ist
' s noch nicht zu spät dazu , und

sie zieht ihre Klage zurück ."

Es war eine düstere Wolke , welche mit einem Male

über ihre Stirn dahin zog . Sie holte tief Athem und

richtete sich auf , wie abwehrend . Der Gedanke war ihr

offenbar furchtbar , aber dennoch — sie überlegte .

Sie trat an eins der Fenster , vorsichtig , so daß man sie
von draußen nicht bemerken konnte , und schaute eine ganze
Weile vor sich hin .

Langsam wandte sie sich endlich wieder herum .

„ Monsieur, “ begann sie mit einem ganz tiefen Klange
der Stimme , — „ und sie schwören mir , daß Niemand —

Niemand diese Briefe sah ? "

„ So lauge sie in meinem Besitz waren — Niemand

außer mir — mein Wort darauf . "

„ O ! — und Sie wußten das Alles ? . . .
"

„ Ja , — wie schon gesagt — ich ließ Sie im Unklaren
— und es thut mir leid jetzt — obgleich — "

„ Obgleich ? " — Sie trat hastig auf mich zu und sah

mich groß an .

„ Obgleich ich dadurch das Glück hatte , Sic näher kennen

zu lernen , Madame .
"

Ihre Brust hob sich bis zum Zerspringen .

Ich ergriff ihr beiden Hände und sah sie freundlich an .

„ Erinnern Sic sich noch ? — Sie sagten damals zn uns :
Les omballeurs , als Sie uns das erste Mal sahen .

"

Ihre Hände zncktcn in den meinen .

„ Das war nicht hübsch von Ihnen , Madame Pauline :

indessen , ich habe ihnen das längst verziehen , denn was sie

sagten , sagten Tausende , und werden cs sagen nach Ihnen

noch , mit keinem größeren Rechte , als Sie selbst . — Außerdem ,
— ich kannte damals schon Ihre Briefe ! . . .

"

■ Sie erröthcte tief und senkte die Augen . — Wahrhaftig ,
— ich fühlte tiefes Bedauern .

„ Jene Komödie , — sie war meine einzige Rache —

und ich sage es Ihnen offen heraus — ich beklage heute ,
sie nicht unterlassen zu haben .

"

„ Was denken Sie von mir ? ! . . . 0 Monsieur ! Was

müssen Sie denken ! " rics sic plötzlich , sich aufrichtend , und

sah mich an in peinlichster Erregung .

„ Ich will c8 Ihnen sagen , Madame, " erwiderte ich

ernst . „ Ich denke , daß Sie sehr schlechte Freunde haben
und daß sie am Ende doch zu schade für dieselben sind ! . . . "

Sie drückte mir krampfhaft die Hand . —

„ Und jene beiden Briefe ? " begann Sie nach einer Weile

noch einmal . . „ Wollen Sie Ihre Großmnth nicht voll¬
kommen machen , — wollen Sie mir dieselben nicht ebenfalls
geben , Monsieur ? "

„ Ich meine , Sie könnten schon ein wenig Vertrauen zu
mir haben,

" erwiderte ich , „ und müssen gelernt haben , daß
ich fest bei meiner Pflicht beharre . — Ich gäbe Ihnen dieselben
von Herzen gern , aber ich muß sie behalten zum Schutze
für meine Leute . — Sowie diese außer Gefahr sind ,
fälschlich verleumdet zu werden , gehören Sie Ihnen . —

Ich verspcche Ihnen , keinen anderen Gebrauch von denselben
zu machen . Sind Sie zufrieden gestellt ? "

„ Ich muß es wohl
"

sprach sie mit einem tiefen
Seufzer .

„ Und nun , — zum Schlüsse noch einmal — nehmen
Sie meinen guten Rath au , seien Sic klug und einigen
Sie sich mit jener Madame Jubise im Guten . Ich meine ,
mit etwas Schlauheit und einigem guten Willen müßte das

zu erreichen fein . Denken Sie auch ein wenig an den

armen Lonclas , der Ihretwegen immer noch im Ge -

fäugniß sitzt .
"

Sie horchte auf .

„ Da läutet es schon ! "
sprach sie , unruhig werdend .

„ Monsieur,wandte sie sich dann plötzlich abermals
mir , und es war ein aufrichtiger , warmer Schimmer f

ihrem Auge . — „ Unsere Wege trennen sich heute , — . • -

ich danke Ihnen für ihren Rath , — ich werde ihn am Envc

wohl befolgen müssen , — obgleich , . . . nun , einerlei ! . . .

Ich bedaure , daß wir uns nicht unter freundlicheren Sternen
kennen lernten . . . auch daß Sie mir jene beiden Briefe
nicht geben wollen . . . . Ich muß jetzt eilen , . . aber ehe
ich gehe , Komntandaut , möchte ich Ihnen noch jenes eine ,
böse Wort abbitten , — ich gerade hatte da ? wenigste Recht
dazu , e§ gegen Sie zu gebrauchen . — Sie sind kein
Emballeur !"

Ich küßte ihr die Hand .

„ Und Ihre Adresse , Madame , wegen der Briefe ? "

„ Mein Name uitb Numero 95 , rue d ’Antin .
"

Sie zog langsam ihre Hand zurück , warf mir noch einen

zögernden , ganz sonderbaren Blick zu und trat vor den

Spiegel , um sich den Schleier zu befestigen .
Ich blickte hinaus auf die Gasse — dieselbe war leer .

„ Adieu mon ami , — adieu !‘‘ —

Sie war fort , — dort ging die hohe , schwarze Gestalt
schon mit stolzem Schritte und erhobenem Kopfe die Straße
hinauf . — Von meinem Versteck aus blickte ich ihr nach
mit sehr zweifelhaften Empfindungen , bis sie verschwunden
war . Das war das letzte Mal , daß ich Madame Pauline

sah , und so endigt mein kleiner Roman .
*

.
*

Wir lagen noch bis beinahe zum Oktober in Frankreich ,
unmittelbar vor den Thoren von Paris .

Ich erfuhr hernach gelegentlich von dem Maire ,
daß Madame de Saint Evremont nach Brüssel gereift und

später , daß jener ganze häßliche Streit im Sande ver¬

laufen fei .
Monsieur LouclaS war wieder auf freiem Fuß , und

er war cS , der mir hernach vertraute , die Sache könne nicht
mit rechten Dingen zngegangen fein , denn schon am 20 .

September 1870 wären jene Papiere in Nantes versilbert
worden .

Hiernach packte ich jene beiden Briefe ein und sandte

sie versprochener Maßen an ihre Adresse .
Etwa eine Woche später erhielt ich eint Antwort aus

Tronville , — einen kurzen , aber freundlichen Dank .
Aus Gründen , welche nahe liegen , habe ich die Namen

der handelnden Personen , sowie die der Ortschaften ein

wenig verwechselt und durcheinander geworfen in dieser Er¬

zählung , — int llebrigen aber mich der striktesten Wahrheit

befleißigt .

Bekanntmachung .

Da » 1 . und 4 . Bataillon Füsilier - Rcgiutcnts von Gersdorff

( Hessischer ) No . 80 lassen in der Zeit vom 6 . bi8 29 • culrb . j .

täglich von Morgens 7 bis Nachmittags 6 Uhr , am lo . , 16 ., 17 .,
18 , 19 ., 20 . und 29 . Juli bis Nachmittags 2 Uhr , tu bein 8bie | en =

gelände nordwestlich der Stickelmühle ( Sichterthal ) Schießübungen
mit scharfen Patronen abhalten . , , .

Das gefährdete Gelände wird durch Posten abgesperrt werden ,
deren Anordnungen zur Verhütung von Unglückssällcn unweigerlich

Folge zu geben ist .

Bekanntmachung .

Don beachtenswerther Seite ist darauf hingewiesen Word .' » ,
daß die aus den Straßen : c. feilgehaltcnen Mineralwasser , tote

Selterser , Sodawasser n . a . mehr , an die Abnehmer stets eiskalt

verabfolgt werden , und daß der Genuß so kalten Wassers , der

schon in normalen Zeiten leicht ernste Verdauungsstörungen von

längerer Dauer nach sich ziehe , tn der gegenwärtigen Jahreszeit die

Neigung zu derartigen Erkrankungen befördert . Auf Veranlassung
des Herrn Ministers der geistlichen , Unterrichts - und Medicinal -

Angelegenheiten werden die Verkäufer von Miucralwäflern im Aus¬

schank angewiesen werden , das Getränk fernerhin nur in einem der
Trinkwafser -Tempcratur entsprechenden Wärmegrad von 10 Grad C .
° 6ill ^ § ntoirb das Publikum daher vor dem Genuß eiskalter Getränke

überhaupt , insbesondere aber solcher Mineralwässer gewarnt . ♦

Wiesbaden , den 2 . Mai 1895 .
Königliche Polizei - Direction .

Schütte .

Dieses wirb mit deut Bemerken zur allgemeinen Kenntniß ge¬
bracht , daß das Betreten des abgespcrrten Geländes niitersagt ist .

Wiesbaden , den 21 . Juni 1895 . *

königliche Polizei -Direktion .

Vckauntmachttug .

Es wird darauf ausmerkfam gemacht , daß nach der Bekannt -

wachung des Herrn Reichskanzlers vom 5 . Februar 1895 , betreffend
Ausnahmen van dem Verbote der Sonntagsarbeit int Gewerbe¬
betriebe ( Reichsgcsetzblatt Seite 12 ) , für Gewerbe , welche in gewissen
Zeiten des Jahres zu einer außergewöhnlich verstärkten Thätigkeit
gcnölhigt sind , folgende Ausnahme » zugelassen worden sind :

1 . Herstellung von Elickolaben und Znckerwaaren ,
Honigkuchen und BiSguit : Der Betrieb an 6 Sonn¬
oder Festtagen im Jahre ;

2 . Anfertigung von Spielwaaren : Der Betrieb an
6 Sonn - oder Festtagen im Jahre bis 12 Uhr Mittags ;

3 . Schneiderei im handwerksmäßigen Betrieber Der
Betrieb an 6 Sonn - oder Festtagen im Jahre bis 12 Uhr
Mittags ;

4 . Schuhmacherei im haudwerksmäßigeu Betriebe :
Der Betrieb au 6 Souu - oder Festtagen im Jahre bis
12 Uhr Mittags ;

5 . Pntzmacherei : Der Betrieb an 6 Sonn - ober Festtagen
im Jahre bis 12 Uhr Mittags ;

6 . Kürschnerei : Ter Betrieb an 4 Sonn - ober Festtagen
im Jahre bis 12 Uhr Mittags ;

7 . Herstellung von Strohhüten : Ter Betrieb an 4Sonn -

odcr Festtagen im Jahre bis 12 Uhr Mittags .
Die betreffenden Ausnahmen finden auf das Weihnachts - ,

NenjahrS - , Oster - , Himmelfahrt - und Pfingstfest keine Anwendung .
Die Beschäftigung mutz vor dem Begin » der Polizei -

direetion angezcigt werden . *

Wiesbaden , den 21 . Mai 1895 .
Königliche Polizei -Dircction . Schütt « .

Die nm 24 . Juni d . I . stattgehabte Versteigerung der Gras -

nutznng von städtischen Wiesen im Rabengrnnd , Speyerswiese und
Schweinskaut ist vom Magistrate genehmigt worden .

Die Steigerer werden hiervon mit der Änffordcrung in Kenntniß
gesetzt , das Steiggeld binnen 3 Tagen an die Stadtkaffe hier zu
bezahlen . *

Wiesbaden , den 29 . Juni 1895 .

______________________
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Zur Mitwirkung bei der Ausarbeitung der Pläne rc . zu
einem Armen -Arbeitshause und zur Baufiihrnng bei den,selben
wird ein tüchtiger , auf der Baustelle erfahrener Bautechniker
( cvent . NegierungS - Bausührer ) gesucht .

Meldnugeu sind unter Beifügung von Zeugnissen , kurzem
Lebenslauf und Angabe der Gehaltsansprüche an den Vorstand
unserer Lwchbau -Abtheilnng , Herrn Stadtbaumeister Gcnzmer
hier , bis zum 10 . Juli d . I . einznreichen . *

Wiesbaden , den 14 . Juni 1895 .
Stadtbanamt . Winter .

Der Unternehmer der städtische » Kehrichtabfuhr ist vertrags¬
mäßig verpflichtet , bei den ihm von uns bezeichneten Abonnenten
den Hauskehricht regelmäßig abzuholen ; die Abonnenten habe » die

Verpflichtnng , den Kehricht in vaffeuden Behältern an de » Aus¬

gängen ihrer Häuser ober in den Thorfahrten zur Abholung bereit

zu halte » . I » denjenigen Fällen jedoch , wo letzteres nicht geschieht ,
sondern der Kehricht von einer , von der Straße weiter entfernten
Stelle des betreffenden Grundstücks nach den Abfuhrwagen geschafft
werben muß , ist der Abfuhruuternehnier berechtigt , eine besonbere
Vergütung von den Abonnenten zn beanspruchen . Diese Vergütung
ist durch Magistratsbeschluß vom 12 . April 1894 einheitlich fest¬
gesetzt worden aus jährlich 6 Mark für Abonnenten , welche unter
25 Mark Jahresbeitrag zahlen , 12 Mark für Abonnenten , welche
über 25 Mark Jahresbeitrag zahlen . ~ .

Außer dieser Vergütung noch besondere Trinkgelder von den

Abonnenten zn verlangen , steht den Kehrichtfuhrleuten fortan nicht zu .
Vorstehendes bringen wir hiermit den Abonnenten zur Kenniniß .
Wiesbaden , den 28 . Juni 1895 . *

Das Stadtbanamt . Winter .
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Bekanntmachung .
Die Beifrchr von Kohl «« von dem Taunusbahnhofe zur

neue » Gasfabrik in den Monaten Juli , Stugiift , September und
Octöber 1895 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung vergeben
werden und find hierauf bezügliche Angebote verschloffen und mit
rnjsprechender Aufschrift versehen bis spätestens den 6 . Inti er . ,
Mittags 13 Uhr , bei dem Unterzeichneten einzurcichen .

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen können
wahrend der Vornntiousdicnftstundeii auf Zimmer Ro . 6 des
Verwaltungsgebäudes ( Marktstraße No . 16 ) ringesehen werden . *

Wiesbaden , den 28 . Juni 1895 .
, Der Director der Waffer - u . Gaswerk «. Muchall ,

Stadtbauamt , Abtheilnug für Straßenbau .
Bekanntmachung .

Hauskehrichtabfuhr betr .
Um vielfach vorgekonimenen Jrrthümern für die Folge vorzu¬

beugen , werden die Hanseigenthümer ergebenst darauf aufmerksam
gemacht , daß die Beiträge für die Hauskehrichtabfuhr durch die
Städtkaffc von denselben so lange weiter erhoben werden , dis eine
dchnitive Abmeldung beim Stadtbauamt , Zimmer 48 , erfolgt ist .

Die Abmeldung ist erforderlich sowohl beim Austritt aus dem
Adonnements -Berhältniß als auch beim Verkauf des betr . Hauses .

Wiesbaden , den 28 . Juni 1895 . *
Der Ober -Ingenieur . Richter ,

Bekanntmachung .
Bei der unterzeichneten Direction ist die Stelle des 2 . Custoden

( Aufsehers ) im Lesezimmer des Kurhauses vom 1 . October a . c.
nku zu besetzen . Erforderlich für die Stelle sind : ausreichende
Sprachkenutnisse ( englisch und französisch ) , Kenntnisse in der
Zeitungsbranche und Journal -Litteratur .

Anfangsgehalt : 1200 Mk ., steigend alle 2 Jahre um 50 Mk
bis zum Maximum von 1700 Mk .

Dir Anstellung geschieht auf vierwöchentliche Probezeit und
zunächst ohne Anspruch auf Pensionsberechtigung .

Der Bewerber hat sich auf 2 Jahre zu verpflichten . Bewerber
wollen sich unter Einreichung eines Lebenslaufes und ihrer

Srungs-Zeugnisse schriftlich bis 15 . August er . bei der unter «
rieten Direction melden . Civilversorgunasberechtigte Militär -

Anwärter erhalten unter sonst gleichen Bedingungen den Vorzug .
Wiesbaden , den 19 . Juni 1895 . *

Städtische Kur -Direction . Ferdinand Heh ' l , Kur - Director .

Gras - Bersteigerung
in der Oberförsterei Wiesbaden .

Donnerstag , den 4 . Fnli er . , kommt die Grasnutzung
fowender fiscalischer Wiesenparzellen an Ort und Stelle in nach¬
stehender Reihenfolge zum Verkauf : Kcsselwicse bis zum Wiesbadener -
Haag , Balthasar Jungewies hinter der Fischzucht , Gickelsberg vor
der Fischzucht , Müllerswiese und Forstwicse , OberanitmannSrod ,
Neu « Wicsenanlage ( Schlvßwiese ) , Schwarzestock, Kastanienplantage
ttub SeibelSrod . Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr auf dem
Keffclwcg an Seewald 'S Steinbruch . F173

ForsthanS Fasanerie , den 29 . Juni 1895 .
Der König !. Forstmeister . Flindt .

NB . Die Versteigerungen vom 14 . und 15 . Juni er . sind
genehmigt , außer der Unteren Kesselwiese , Balthasar JungcwieS und
Müllerswiese .

__________

Jagd - Verpachtung .

Montag , den 8 . Juli d . I . , Mittags 1 Uhr ,
wird die hiesige Jagd von

2100 Morgen Wald ,
2400 Morgen Feld

auf weitere 9 Jahre auf dem Gemeindezimmer dahier
öffentlich verpachtet .

Dieselbe grenzt unmittelbar an die Station Hohenstejn .
Holzhanse « ü . A . , den 25 . Juni 1895 . F 434

Der Bürgermeister .
Müller .

r ~ ........ i . p

Nichtamtliche Anzeigen
— 1 '■ " i~T— 4

WWMeil Uiiti MüsGkbe ,

Zuber , Eimer , Brenke « , Badebütten , Wasch -
vöcke , Waschbretter , Waschpusss , Aermel -

bügelbretter , Rechen , Reisekörbe , Marktkörbe ,
Poftkörbe , Markttaschen , Matten , Fenfter -
leder und Schwämme , Kämme und Horn -
waaren , Kleiderbürste » , Wichsbürsten , Haar¬
bürste » , Zahnbürsten , sowie alle Arten Korb - ,
Holz - , Bürsten - , Sieb - « ud Drahtwaareu in

größter Auswahl empfiehlt

Karl Wittich ,
7 . Michelsberg 7 ,

Elke Gemeiudebadgäßchen .

WT ' Neuanfertigungen und Reparaturen in eigener
Werkstätte . 7529

; W . Kuhnert ’ s «

Schwabentod .

Einziger Radicalniittel gegen

W “ Schwaben und Kakerlaken
von w . Hühner «, Bonn a . Rh .

Zu haben in Packcten ä 30 , 60 und 100 Pf . bei :
A . Borling , KI . Burgstrabe 12 , C . Brod «, Albrechi -
stiaße 16 , K . Brecher , Neugasse , A . L ' ratz , Lang¬
gaffe 29 , Fr . Bernstein , Wellritz - Drogerie , Oscar
Siebert , Taumisstraße , Willy Graefe , Webergaffe ,
Otto Siebert , Marktstraße , Fd . Weigand «. Kirch -

flffe
, H . Roos Wacht . , Metzgergaffe , Henninger ,

riedrichstraße , <3 . stamm , Delaspeestraße 5 , <1 . Frey ,
chwalbacherstraße . 5707

Medico- medianisclies Institut
( System Zander ) . 5291

Holl . Maikäse p « pfd . so Pf ,

Edamer Käse per pfa . i Mk .,

ächte Emmenth . Käse
( saftig ) per Pfd . 1 . 10 Mk . ,

Roquefort per pfa . 2 Mk ,

Camembert , «le Brie , Neufchateler ,
Sehloss - Käse , Frühstück - Käse , Roma -

dour n . Limb . Käse

empfiehlt 7733

Chr . Keiper , Webergasse 34 .

Feine Fleischwaaren :

HamburgerRauchfleiscli .

Feinst . Thür . Schinken ,

extra zart und mild .

Feinst . Gothaer u . Braun -

schweig . Cervelatwurst . \
Feinst . Thüringer Roth - \

wurst , Zungenwurst ,

lieber wurst und Sülze .

Pariser T ^ a chsschinken u .

Salami .

Alles auch im Ausschnitt .

Frankfurter Würstchen

in Dosen .

Feine Käse : I
Aecht . Edamer , Emmen - I

thaler , Holländer , Aeuf - |
chäteler , Camenberts , |
Roquefort , Parmesan ,

I
Brie , Romadour und

Frühstücks - Häse .

Fisch - n . Fleisch - Conserven
in Auswahl

empfiehlt billigst

J
. Rapp ,

Goldgasse 2 .

Feinste Süßrahm - Tafelbutter
vom Block täglich frisch per PfÄ . Mk . 1 . 05 .

Wille . Klees ,

___________ Moritzstrafie 37 , Eck « Goethestratze . 7596

Borziigl . selbstgekelterten Apfelwein
per °/i -Liter -Fl . 23 Pf ., von 10 FI . an 5 20 Pf ., frei in 's Haus
empfiehlt w . Wentel . Albrechtstrafle 2 . 7480

Guter Mittagstisch
außer dem Hause . 7765

5$ : Dienstag :

Grotze Schuh - Versteigerung .

Lokal : Friedrichstraße 44 .

Adam Render , Auktionator .

I Feinste Matjes - Häringe . I
I Malta - u . ital . Kartoffeln . I

• F . Rapp , Goldgasse 2 .

W 7525M

Marmelade per Pfd . 35 Pf .

empfiehlt

Kirchgasse 52 . J . C. Keiper , Kirchgasse 52 .

Kasseler Hafer - Kakao .

Ich habe mich aus eigener Praxis überzeugt , dass der
Kasseler Hafer - Kakao in der That das Lob ver¬
dient , welches ihm von den ersten Autoritäten zuertheilt
wird ; er hat sich als ein vortreffliches Mittel bei Magen¬
leiden bewährt und wird in allen Fällen , wo es sich um
eine Verbesserung der Körperkräfte handelt , vorzügliche
Dienste leisten . (Cassel 206 ) F 99

Massel , den 24 . Juli 1894 .

gez . Br . Schitfze ,
pract . Arzt und Homöopath .

Kasseler Hafcr - Kakaofabrik von Hausen & Co .

Blooker - Cacao
per Pfd .-Dose Mk . 2 . 75 . 7734

Chr . Keiper , Webergasse 34 .

Zucker in alle « Sorte « ,
sowie

sämMWe MiiiQlHiflfli '
en

in bester WM zu billigsten preisen
empfiehlt 7577

Saalgaffe 2 . I > . Fuchs , der Webergaffe ,

W * Leset Aller - VA 7634
Hcrrcn -Auzüg « werden unter Garantie nach Maß angefertigt ,

Hosen 3 Mk ., Ueberzielwr 9 Mk ., Stöcke gewendet 6 Mk ., sowie
getr . Kleider gereinigt und reparirt bei H . Kleber , Herren -
Schneider , Schillerpl . 2 , Ecke Bahnhosstr . Neichh . Muster -Eollection .

all » Art w . schnell u . billig in
•U vl VIVeldl . 11 cig . Werkstätte reparirt u . neu

angefertigt , sowie Stuhle geflochten bei Hari Wi ««ich , Korb - ,
Holz - u . Bürstenwaaren -Geschäft , Michelsberg 7 . 389

fl o - . I

| Taschen - Mhrplan |
2 „ Wiesbadener Tagblatt

" ?
Hammer 1895

2 ' st ju 10 Pfennig das Stück käuflich im

2 T ' tgblatt - Nertag , Kauggassr 27 .

Möbel ,
Betten , Polsterwaaren ,

sowie
* * vollständige Wohnuugs - Einrichtungen

in größter Auswahl , befl bewährtesten Qualitäten und

billiger wie überall ** 1 ^ 1
bei

Jobs . Weigand & Co. , Webergasse 31
,

1 . Etage ,
Ecke der Langgaw .

Alters - und Kinder - Versorgung
gewähren Leibrenten - « nd Capital - Verstch «rung «n bei der

Preußischen Renteu -Urrstchernnss - Anstalt in Kretin W 41 .
Die seit 1838 unter besonderer Ttaatsaufficht bestehende Austalt zahlt z. B . 50 fahrigen

6 ' /« ’/o, 60 Jährigen 9 °/o, 70 Jährigen 13e/s °/o Leibrente .
Tividendcnberechrignug . Vermögen 89 Millionen Mark .

Prospccte und näher « Auskunft bei Herrn H . v . Ehrenberg in Koblenz , Rheinstraße 20 ,
Herren Feller & Geel » in Wiesbaden . F 47

Anstalt für die gesammte Orthopädie , Heil¬

gymnastik u . Massage .

Mai uz erstrasse V

__________
Dr . F , Staffel .

Bohnenstaugen Roonstraße 7 . 7813

VW

( System Chronsxn . )

Inschneide - Unterricht in Damen - Schneiderei
von Ottilie Schmidt , Moritzstraße 1 , 2 . Etage .

Einzig prämürte Methode der Jetztzeit . Sichere und leichte Art zur Erlernung der Damen -
Schneiderei in 4 der neuesten Schnitte für Frauen und Töchter jeden Standes . Seit Jahren
nmer yersöulicher Leitung mit Erfolg betrieben . Schülerinnen - Aufnahme täglich . Für gutes
Lernen wird garautirt . 643
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Empfehle
nnd KinderKranke :

7441zu haben bei

Ganze oder halbe Lectionen . 6169

rttocfl

sind die folgenden und nehinen Bestellungen znm Bezug , welcher jederzeit begonnen werden kann , entgegen :

Mehlhandlung , Dotzheimcrstratze 22
Handlung , Ecke der Karlstraße ; K . S

Eisbeutel , ’

Halseisbeutel ,

Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatafft ,

Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme .

fi> ie vorzüglichen Dauer - Orangen ohne
Kerne sind wieder eingetroffen und fortwährend frisch

Muffler ’s Kinder¬
nahrung ,

Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Valentin ’s Fleischsaft ,
Nährsalz , Caeao ,
Soxhlet - Ap parate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Neuer Medici nal -

Leberthran ,
Garantirt reiner Milch¬

zucker .

Handlung , Ecke der Karlstraße ; K . B . Kappes , Colonial -
waarenhandlung , Ecke der Zimmermannstraßk .

Hl . IDotzheimerst ; ässe : PH . Prinz , Colonialwaaren -

handlung , Ecke der Bcrtramstraße .
Fanlbrunnenstrasse : C . LÄlittk , Colonialwaarenhand -

S mal täglich erscheinend , 7 Freibeilagen — darunter die , Jllustrikte Kiuder - Zeitttttg "
,

( Bezugspreis 50 Pf . monatlich )

straße 16 .
» anibachtiial : Th . Hendrich , Colonialwaarenhandlung ,

Ecke der Kapcllenstraße .
ilotzheimerstrasse : Heinrich Pfaff , Colonialwaaren - und

Mehlhandluna , Dotzheimcrstratze 22 ; B . Erb , Spezerei -

Behördlich atleftirt Kein Zachcrl . !
Kein Thurmel . J . Mednich ,
Kammerjäger aus Offenbach , empfiehlt
sich zur gründ ! . Vertilgung von Ratten ,
Mäusen , Wanzen , Schwaben rc . 3 -jährige
schriftliche Garantie für alles Ungeziefer .

Atteste stehen *. Verfüg . Garantie für sich. Erfolg . Hierorts bereits
mebrf . m . Erfolg gearbeitet . Off , u . 8 . 8 . 3Gt > a . d . Tagbl .-Verl .

Costüm - Atelier I . Ranges ,
♦

Frau Ottilie Luria , Damen - Schnciderin ans Wien , t

.jetzt Wiesbaden , Webergasse 3 , 3 . 6087
Feinste lleferenzen . — Civile Freise . ♦

j
f . Wöchnerinnen :

Bettunterlagen ,

Irrigatoren ,

Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütchen ,

Milchpumpen ,

Aechte Kreuznachei -

Mutterlauge ,
Wundschwämme .

Mans Ixeorg * Gerhard ,

Kapellmeister ,

( Schüler von Felix Mottl ) ,

Lehrer für < J1 <IV 1 CrSJI (Elementar - , Mittel -

und Ausbildungsstufe ) , Komposition , Ensemble -

spiel und (Ausbildung für Concert ,
Theater und Oratorium ) . Kapellenstrasse 6 , 1 .

Unis , Ecke der Schwalbacherstratze .
Frankenstrasse : E . Rudolph » Colonialwaarenhandlung ,

Ecke der Walramstratze ; A . Scuebald , Colonialwaaren¬
handlung , Frankcnsttaße 17 .

Friedrichstrasse : Wilhelm Stauch , Colonialwaaren¬
handlung , Ecke der Schwalbacherstratze ; H . Gerritz « « ,
Cigarrenhandlung , Ecke der Neugasse .

Goetliestrasset Fr . Groll , Colonialwaarenhandlung ,
Goethefiratze 1 , Ecke der Adolphsallee ; W . Klees , Colonial -
waarenhandlung , Ecke der Moritzstraße ; A . Weist Wwe . ,
Colonialwaarenhandlung , Ecke der Oranienstraße öO .

Helenenstrasse : V . Lehlschläger , Colonialwaarenhand -
lnng , Ecke der Wellritzstratze

Hellmnndstrasse : PH . Bei « , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Wellritzstratze ; I . E . Bürgcuer Rachs . ,
Colonialwaarenhandlung , Hellmundstratze 35 ; G . Lotz ,
Ecke der Bleichstraße .

Hirschgraben : Carl Petry , Colonialwaarenhandlung , Ecke
der Steingasse .

Jaiinstrasse : F . Schmidt , Colonialwaarenhandlung , Ecke
der Wörthstraße .

M .aiser - Friedrich - Hing : A . Mosbach , Colonialwaaren¬
handlung , Kaiser -Friedrich -Ring 6 .

liaristrnsse : B . Erb , Spezereihandlung , Karlstraße 2 ;
Carl Lotz , Spezcreihandluug , Karlstraße 33 ; A . Ricolay ,
Colonialwaarenhandlung , Ecke der Adelhaidiiraße ; H . Reef ,
Colonialwaarenhandlung , Ecke der Rheinstraße .

Emil Hees jr . ,
F . Strasburger Macht

Kirchgasse 28 , Ecke der Faulbrunnenstrasse .

Geschäfts - Verlegung .

Mein Installations - Geschäft befindet sich von

heute ab in meinem Hause ,

6 . Karlstraße 6 .

Telephon angemcldet . 7900

Fr . Kimmel ,
Installations - Geschäft für Gas - und Wasserleitungen .

Himbeersaft
feinster Qualität , absolut rein , in ’/i ,

*/ » ,
’/t und */ » Flaschen , sowie lose empf .

J . Rapp , Goldgasse 2 .

7521

CouttönssähtgerWirth « ach Elberfeld gesucht , groß
eines Lokal in bester Sage , wo eben Wirthschaft errichtet wird , nut .
IlleinauSschank von dunklen Bieren v . einer Wiesbadener o . Mainzer i

Grobbrauerei . Auskunft d . F . G . Hück , Louisenstr . 17 . 7807 ,

Dürkopp
’

s Fahrräder
hält in reicher Auswahl stets auf Lager 7902 *

Fr . Becker
,

Mechaniker
,

:
Kirchgasse 11 .

Chr . Tauber
, Kirchgasse 8 .

Artikel zur Krankenpflege .

Special - Abtheilung ;

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

Idclluwdstrasse : W . H . Birck , Drognerie , Ecke der
Oranienstraße ; W . Jung Wwe «, Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Adolphsallee ; A . Ricolah , ColouialwaarenhaNd -
lung , Ecke der Karlstraße .

Adlerstrasse : B . Groll , Colonialwaarenhandlung , Ecke der
Schwalbacherstratze .

« doiiihsailee : W . Jung Wwe . , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Adclhaidstraße ; C . Brodt , Drogerie nnd
Colonialwaarenhandlung , Ecke der Adolphsallee und
Albrcchtstraße 16 ; Fr . Groll , Colonialwaarenhandlung , Ecke
der Goethestraße .

Albrechtstrasse : C . Brodt , Drogerie nnd Colonialwaareu -
handlnng , Albrcchtstraße 16 ; Carl Liuncufohl , Colonial -
waarenhandlnng , Ecke der Moritzstraße .

Balmliofstrassfe : G . Eugclmautl , Cigarrenhandlnng ,
Bahnhofstraße 4 .

Bertramstrasse : PH . Prinz , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Kl . Dotzheimerstraße .

Bismarck - Bing , Ecke der Bliicherstraße 4 : PH . Allof ,
Colonialwaarenhandlung .

Bieiciistrasse : 8 ( . Hopfner , Colonialwaarenhandlung , Bleich¬
straße 20 ; G . Lotz , Colonialwaarenhandlung , Ecke der Hell -
mundstraße .

Biticherstrasse 1 , Ecke des Bismarck -Ring : Ph . Allof ,
Colonialwaarenhandlung .

Burestrasse : I . Staffen , Cigarrenhaudlnng , Gr . Burg -

Ein durchaus tüchtiger , mit guten Zeugnissen ver -

scheuer Möbelschreiuer sucht Beschäftigung
(Möbelpoliren und Mattiren ) in und außer dem Hause . MH . bei

Will ». Thier , Grabenstraße 9 , im Schuhladen .

Cognac naturel
,

zuckerfreies Weindestillat von vorzüglichstem Wohlgeschmack und

Bouquet , für Biabetiker , Kranke und Genesende ,

feinste Specialität der

Export - Compagnie für deutschen Cognac
Köln . RMeshsim im Rhemgau ,

Berlin .

Preis Mk . 4 . — und Mk . 6 . — per Flasche ,

empfiehlt 7890

1 Sdiirg (Inhaber C
.

Hertz ) , Sdiillerplalz 2
.

Willi . Bischof
Laden : Fabrik und

^ x ^ fficsbadeD -
~ S5 .

Wilhelmstrasse .
__ ___ _ _ _ W * 10 -

Eigene Telephon - Verbindung .

Dampfe Etablissement
für

Färberei n . chemische Reinigung
von Damen - n . Herren - Garderoben ,

Zimmer - und Decorations - Stoffen ,

Strauss - und Schmuckfedern .

Reinigen von Teppichen und H » ufern
_

jeder Grösse etc . 6540

Färben u . Pressen von Plüsch - Sammet

und Seiden - Stoffen .

Hnpeilenstrnssc : Th . Hendrich , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke des Dambachthal .

Hellerstrassc : Lotus Lettdlt , Ecke der Stiftstratze .
liirchgasse : Adolf Wirth Nachf » ( Fr . Laupus ) ,

Colonialwaarenhandlung , Ecke der Rheinstraße .
Ijudwigstrasse : W . Knappstci « , Colonialwaarenhandlung ,

Ludwigstraße 4 .
» licheisberg : P . Enders , Colonialwaareuhandlung , Ecke der

Schwalbacherstratze .
Moritzstrasse : Carl Li « « eitkohl , Colonialwaarenhandlung ,

Ecke der Albrcchtstraße ; I . W . Weber , Colonialwaaren¬
handlung , Moritzstraße 18 ; W . Klees , Colonialwaaren¬
handlung , Moritzstraße 37 , Ecke der Goethestraße ;
E . Kräuter , Colonialwaarenhandlung , Moritzstraße 64 .

Kerostrasse : Karl Erb , Delikatessenhandlung , Nerostraße 12 ;
Lonis Kimmel , Colonialwaareuhandlung , Ecke der
Nöderstraße .

Xengasse : H . Gerritz «« , Cigarrenhandlung , Ecke der
Friedrichstraße .

Oranienstrasse : W . H . Birck , Drognerie , Ecke der
Adelhaidstraße ; A . Weitz Wwe . , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Goethestraße .

Flatti - rstrasse : W . Knappsttin , Colonialwaarenhandlung ,
Ludwigstraße 4 .

Bheinstrasse : Adolf Wirth Nächst ( Fr . Lanpus ) ,
Colonialwaarenhandlung , Ecke der Kird ;gaste ; H . Neef ,
Colonialwaarenhandlung , Ecke der Karlstraße ; Ph . Gemmer ,
Colonialwaarenhandlung , Ecke der Wörthstraße .

» öderstrasser Frau Borgcrhof Wwe . ,Kurzwaarenhandlung ,
Ecke der Stiftftraße ; Louis Kimmel , Colonialwaaren¬
handlung , Ecke der Rerostraße .

Itömerberg : Heinrich Krug , Spezcreihandluug , Römerberg7 .
Scii « aibachemtrassc : Peter Enders , Colonialwaaren¬

handlung , Ecke des Michelsberg ; B . Groll , Colonial -

waarenhandlnng , Ecke der Adlerstratze ; C . Schlinf , Colonial »
waareuhandlung , Ecke der Faulbrunneustraße ; Wilhelm
Stauch , Colonialwaarenhandlung , Ecke der Friedrichstraße .

Sedanstrasse : £ . Burkhardt , Colonialwaarenhandlung , Ecke
der Walramstratze .

Sedanplatz , Ecke der Westendstraße 1 : Wilh . Weber ,
Colonialwaarenhandlung .

Steingasse : Carl Petr « , Coloinalwaarenhaudlung , Ecke des
Hirichgraben ; C . Nmminger , Colonialwaarenhandlung ,
Steiugasse 15 .

Stiftstrasse : Fran Borgcrhof Wwe . , Kurzwaareuhandlung ,
Ecke der Röderstraße ; Lottis Lendle , Ecke der Kellcrstratze .

Taunnsstrasse : Karl Erb , Dclicatessenhandlung , Nero¬
straße 12 .

W alramstrasse : H . Burkhardt , Colonialwaarenhandlung .
Ecke der Sedanstraßc ; E . Rudolph , Colonialwaarenhand¬
lung , Ecke der Fraukenstratze .

Wellritzstraene : PH . Bein , Colonialwaarenhandlung , Ecke
der Hellmundstratzc ; B . Lehlschläger , Colonialwaaren¬
handlung , Ecke der Heleneustraße .

Westendstrasse 1 , Ecke des Sedauplatz : Wilh . Weber ,
Colonialwaarenhandtnug .

WVtirihstrasse : PH . Gemmer , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Rheinstraße ; F . Schmidt , Colonialwaarenhand «

lung , Ecke der Jahnstratze .
Ziuimermannstrasse : K . B . Kappes , Colonialwaaren¬

handlung , Ecke der Dotzheimerstraße .

Reinste ,
mildeste , sparsamste

Familien - Toilette - Seite
für täglichen Gebrauch und zur

rationellen Pflege von Haut und
Teint .

Amtlich glänzend begutachtet !

N = 6i0 Bedeutender
Versandt nach allen Gegenden .

Preis nur 25 Pfennig per Stück
in allen Detail -Geschäften .

C . NAUMANN ,
Sehen- u. railuniene-l abriJc
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IC . Buchner

Conradi .

Direction : Herr Kapellmeister I . . Lii - liter .

»

Höchst.
Preis .

40

60
50II .

50II .

50
21100I .

7901Ode 60 , 75 Pf . , 1 .— bis 3 Mk .

Reell 52

140

96
1802

80
60

Niedr .
Preis .

Weber .
Mascagni .
Job . Strauss .

30
27
25

3
3

60
40

3
3

1
1

1
1
1
1

1
1
1

60
60
40

1
2

4
1
1

Wagner .
Reinecke .
Gounod .

Leoncavallo .
Wagner .

Jos . Strauss .
Marschner .
Jos . Strauss .
Kücken .
Rubinstein .
Waldteufel .
Rossini .

50

Aechte
18

Aechte
18

24
23

15
49
13

Fette Kühe :
I . Qual . p . 50

Solider Herr , 311 ., sucht , des Alleinseins müde und nach

einem glücklichen Heim sehnend , auf diese Weise Bck . etwa

entsprechend sit . oder selbstständiger Dame , hochachtbare junge

Wittwe nicht ausgeschlossen . Suchender angenehme Er¬

scheinung , gesund und lebensfroh , Kaufmann , nicht unver¬

mögend und bezieht eine garantirte lebenslängl . Rente von

1000 Mk . pro anno . Grusigem , ansführl . Offerten unter

W . 8 . 363 bis 8 . d . M . an den Tagbl .- Verlag erbeten .

Discret . Ehrensache , ev . anonym . Geschäftsm . Verm . zwecklos .

30 Pf . , 3 Stück 85 Pf .

Lilieumilch - ,Veilchen - n . Maiglöckchen -

seife 1 Stück 25 Pf . , 3 Stück 70 Pf .

urs in allen Gerüchen ä 10 , 25 , 40 , 50 ,

Bericht über die Preise für Naturalien und

andere Aebensbedürfnilse pt Wiesbaden
vom 23 . bis ilicl . 29 . Juni 1895 .

40i
6q

. 40

84
60

Pf .
Cölner Mandelseife 1 Stück

Pf . , 3 Stück 50 Pf .
Cölner Glycerinseife 1 Stück

Jie größte AuWchl in MM - n . ftderwllllren
( darunter stets Neuheiten ) findet man anerkannt bei 5931

Ferd . Mackeldey , Wilhclmstraste 82 .
PU - Bitte Auslagen zu beachten . "

VI

Geschäfts - Verlegung .

Mein Geschüftslokal befindet sich von heute ab 7913

I . Ziruchtmarkt .
Roggen . p . 100 K .
Hofer . . „ 100 „
Stroh . . „ 100 „
Heu 100 ,

11. Dicymarlit .
Fette Ochsen :

I . Qual . p . 50 K .

29
26
24

144
128

Stearinkerzen ,

garantirt chemisch rein , 1 gewogenes Vollpfund
45 Pf -

Feinste Toilette - Abfallseife 8 Stück

( 1 Pfund ) 40 Pf .

Aechte Cölner Sparseife 6 Stück ( 1 Pfd .)

Pf . , 3 Stück 50 Pf .
Dr . Stark ’» Stern - Vaselinseife 1 Stück

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L. Scheilenijerg
’
scheHot -Buchdruckerei

Kontor : Langgasse - 7, Erdgeschoss .

Wir verlegten unser Geschäft nebst Wohnung von
der Moritzstrafte 17 nach der

Rheinstraße 26
,

Gartenhaus Part , rechts ,

und ersuchen unsere hochwerthen Kundinnen uns auch

dahin mit ihrem Vertrauen zu begleiten .

Wiesbaden , 1 . Juli 1895 .

Geschwister Hübner ,
Damen - Schneiderinne » .

Hühneraugen , SSXT . Ä ' L
A . Kuni9 gepr . Heilgehülfe , Bärenstrasse 2 , 2 .

Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , 1 . Juli , Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert .

Direction : Herr Kapellmeister L . I . iistner .

Größte Deutsche
Huude - Züchterei ,

prämiirt mit höchsten Geld - und Ehrenpreisen , Staatsmedaillen , von

C . Burger , Leonberg
( SSurttemberg ) .

Wegen bedeutender Nachzucht zu ausnahmS billige » Preisen .
Ein Paar großartig mit höchsten Preisen prämürte Bernhardiner ,
Leonberger , Deutsche Doggen , 12 Rattenfänger , 1 - 2 Jahr ,
40 — 60 Mk . , junge Leonberger , Bernhardiner , junge
Rattenfänger u . Spitzer . F 60

■ W Cataloge gratts .

Feinste Sommer -Malta -Kartoffcln »
„ Castlebay -MatjeS -Häringe 7422

eingetroffen bei Hermann Seigenßntl ,
Oranienstraße 52 , Ecke Goethestraße .

Bitte .
In der Zeit vom 4 . bis 7 . Juni d . I . sind durch die durch

Wolkenbrüche hervorgerufcnen Uebcrschwemmungen im Eyach - und

Schmiechathale große
'
Vkrheeriingeu angerichtet und viele Menschen

obdachlos geworden .
Die reißenden übermächtigen Wasser haben 46 Opfer an

Menschenleben gefordert und gegen 200 Wohnungen und Gebäude
sind tbeilS sortgcjchweinmt , theils zerstört , so daß Hülfe dringend
Roth thut . m>„ 11 _ n

Für Wiesbaden hat sich B. . Sthwentk , Muhlgasse 9 , zum
miß von Gaben bereit erklärt . *

36 - -
36 132

1 . Armee - Marsch
2 . Ouvertüre zu „Der Vampyr

“

3 . Schützen - Quadrille -
4 . Am Nil , Balletscene . . .
5 . Introduction aus „ Bal costume “

6 . Trictrac - PoLka ...........
7 . Tenor - Arie aus dem „ Stabat mater “ . . .

Posaune - Solo : Herr Franz Richter .
8 . Vox populi , Potpourri •

Abends 8 Uhr :

Abonnements - Concert .

1 . Ouvertüre zu „ Der Beherrscher der Geister “
.

2 . Intermezzo aus „ Cavalleria rusticana “ . . .
3 . Wein , Weib und Gesang , Walzer . . . . .
4 . Spinnlied , Chor und Ballade aus „Der fliegende

Holländer “

5 . Friedensfeier , Fest - Ouverture
6 . Le calme , Meditation ....... - .

Violine - Solo : Herr Concertmeister Seibert .
7 . Fantasie aus „ Der Bajazzo

“

8 . Kriegsmarsch aus „Rienzi “

An » den Civiistandsrrgister » der Nachbarorte .

tiubrtdi . Geboren . 17 . Juni : dem Schceincrmeister Carl Deuser
e T 19 . Juni : dem Installateur Jakob MauS e. T . 21 . Juni :

dem Maurer Peter Luther e. T . 22 . Juni : dem Lokomoliv -

f (ihrer Eduard Ziegler e. T - ', dem Schreiner Heinrich schnorr

e T 24 . Juni : dem Schlosser Kart Rösinger e. T . 25 . 3um :

dem Schiffer Friedrich Aloisius Domsdors ^e. T . 26 . Ium :

dem Büreandiener Philipp Bester e. S . ; demschuhmachermeiiter
Friede Faßbender e. t . S . Aufgeboten . Meier Karl Fortt und

Franziska Klein , Beide hier . Taglöhner Jakob Martin Rauch
hier und Anna Maria Schwippcrt , wohnh . auf « chiff „ Ge -

müthlichkeit " . Apotheker JohauueS William Wolf hier und
Karolinc Therese Wilhelmine Henriette Johanna Franziska
Rühland in Helniitcdt . Müller Christian Zellhann zu Brückenau
und Auguste Helene Morgenstern zu Fraukenberg . Gestorben .
24 . Juni : Elisabetha , T . des Taglöhners Philipp Peter Anton

Osiertag , 11 M 25 . Juni : Christiana , T . des Maschinisten
Karl Dietz , 1 M .

i Geburts - Anzeigen
Verlobungs - Anzeigen

i Heiraths - Anzeigen• ।Trauer - Anzeigen

Große Auswahl
Zahnbürsten , Nagelbürsten , Haar¬

bürsten , Frifirkämme , Staub -

kämme , Ta sch en kämme , Kamm¬

kasten , Handspiegel , Taschen¬
bürsten .

P . Sieberling ,
Ecke der Gold - und Langgasse .

Fnmilien Unchrlchte « .

A > » den Wiesbadener Kioilstandsregisteen .

Geboren . 22 . Juni : dem Bäckcrgchülseu Wilhelm Diehl e. T . ,
Maria Aiiguste Frida . 24 . Juni : dem Fuhrknecht Josef Zinvel
e. T . , Natalie . 25 . Juni : dem Hülssbremser Christian Schmidt
c. T ., Elisabeth Henriette Margarethe Christine . 26 . Juni : dem

Vice -Wachtmeister Andreas Habermann e. S ., Carl Adolf
Andreas . 27 . Jiiui : dem Buchdrucker Nudols Schwendimann
e. T ., Mathilde Maria Anna . 28 . Juni : dem Wirth Fritz
Heftrich e. S „ Fritz .

Aufgeboten . Verw . Häfner Johann Herman » Prinz zu Limbiirg
und Hildegard Knäble hier . ,

Berel,elicht . 29 . Juni : Schloffergehülfe Louis Bernhard Friedrich
Valentin Bohm zu Frankfurt a . M . und Auguste Wilhelmine
Koch hier ; Königl . Regierungs -Assessor Georg Frank zu Pots¬
dam und Maria Paula Heckmann hier ; Fabrikarbeiter Conrad

Walter zu Biebrich und Caroline Luise Berghof hier .
Gestorben . 28 . Juni : Elffabeth Elsa , T . des Möbelhändlers

Ferdinand Müller , 2 M . 2 T . ; Kaufmann Carl Strauß , 68 I .
5 M 26 T . 29 . Juni : Sophie , geb . Gerwig , Ehefrau des

Neiitners Louis König , 70 I . 9 M . 15 T . ; Königl . Kammer -

Herr und Rittergutsbesitzer Friedrich Freiherr von Vincke , 64 j .
10 M . 5 T .

40
40
20

60
40
84
80

1
1
1
1

80

60
80
60
40

96

V . Attisch .
Ochsenfleisch :

von der Keule p . K .
Lauchfleisch . , .

Kuh - o . Rindfl . „ „
Schweinefleisch , „
Kalbfleisch . . . »
Hammelfleisch . „ „
Schaffleisch . . „ „
Dörrfleisch . . . .
Solberfleisch . „ „
Schinken . . . . „ „
Speck (aeränch .) „ „
Schweineschmalz ,
Nierenfett . . . „ „
Schwartenmngen :

frisch . . . . .
geräuchert . „ »

Bratwurst . . . .
Fleischwnrst . „ „
Leber - u . Blutivurst :

frisch .
"

. . . p . Ä -
geräuchert . . „

1
1
1
1
1
1
1
1
1
2
1
1
1

2
2
1
1

12
45
13
36

3
3

Für ein 15 Jahre altes

taubstummes Mädchen ,
das seine

Eltern früh verloren hat und in den nächsten Tagen die Taub -
stummen -Anstalt Würzburg verläßt , suchen wir eine hülfbereite
Familie , welche dasselbe zur Erlernung des Haushalis ganz zu sich
nehmen würde . Näh . Auskunft flieht der unterzeichnete Vorsitzende
gern . Wiesbadener Taubstnn »men - Verei « .

I . A . : Franz Hosson g . 7889

4" 80

F . Schweine p . „
, Hammel „ „

Kalber . . . . „ „
IH . Victnakieu .

Butter . . . . p . K .
Eier . . . p . 25 St .
Haudkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Eß -Kartosf . 100 K .
N . Kartoffel » p . K .
Zwiebeln . . . . „
Ztviebeln . p . 50 K .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . „ .
Gurken . . . . „
Spargel . . . „ K .
Gr . Bohnen „ „
Nene Erbsen „ „

„ „ p . 0,5 2 .
Wirsing . . . p . K .
Gelbe Rüben . „ „
N . gelbe Rüben „ „
Kohlrabi , ob -erd . „
Kirschen
Saure Kil scheu „ „
Erdbeeren . . „ „
Himbeeren . . „ „
Heidelbeeren . „ „
Stachelbeeren , „
Johanuisb . . „ .
Birnen . . . . „ „
Kastanien . . „ „
Eine Gans .....
Eine Ente
Eine Taube . . . .

Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn . . .
Ein Hase .....
Aal ....... p . K .
Hecht „
Backfische „
IV . Mrod » . Wehk .
Schwarzbrod :

Langbrod p . 0,6 K .

Runöbrod 0,6 K .*
L .

Weißbrod :
a . 1 Wasserweck . . .
b . 1 Mitchbrödchen .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

. I . „ 100 „
„ II . „ 100 .

Noggeumehl :
No . 0 . p . 100 K .

Ausstattung ,

ireiswürd ’g

27 Langgasse 27 .

rasch u . P___

liefert

in bester

Ci

/Kdresskarto2 _ _ „ - - \ ^
p reis ^isteD

_____
3

t
^ ^

Facturen ^ __ _ _

-- -

R ^ Wngen

Höchst iliebt .
Preis . Preis .
41 4 4

|
A

— —
| 13 80 13 20

2 80 2,80
4 80 3 60

74 - 72 -
72 - 70 -

6G - 62 -
62

'- 58 -
- 98 - 88

130 120
160 120

2 [2<* 170
175 125
8 - 7 -
6 - 3 -
8 50 7 -

- [20 - 18
— 20 , — lö

8 50 8 -

1
1

Sg
.

1
1 COCH

___rCd - 10
__ Sei - 40

l - \ - 60
- 36 - 24
— 40 - 25
- 30 , - 28
— 30 — 24
- —— —- —
- 30 - 28
- 40 ‘ - 20
- 60 - 40

1 40 — '60
1,60 ; - 80

- 36 — 32
— ;50 - 140
- 60 - 50

—-- —-- —. —
—- — —
__ — __ __
- 70 — 45

ein ebenso wikksiommenes aks werthvokbes

Geschenk . Mir kiefern dieseköen in stil¬

gerechter Ausführung in topographischem

ur i^ ucpe

sWstS öikden

Kat ; , wie nach eigenen

üünstkerisch entworsenen

Zeichnungen .
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